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Finanzreform und Parteipolitik
Während der parlamentariſchen Weihnachtspauſe hat

ſich die Preſſe des Zentrums und der Rechtsparteien eifrig
mit Betrachtungen über die taktiſche Haltung zur Reichs
finanzreform beſchäftigt Führende Organe des Zentrums
haben gefliſſentlich darauf hingewieſen daß auch gegen die
Konſervativen eine Mehrheit im Reichstag gebildet werden
könne wenn die liberalen Parteien einſchließlich der Natio
nalliberalen mit dem Zentrum zuſammengehen abgeſehen
davon daß dieſe Mehrheit zumeiſt noch durch die ſozialdemo
kratiſche Stimme verſtärkt werden würde Es iſt richtig daß
die liberalen Parteien und das Zentrum über eine zur Mehr
heitsbildung erforderliche Stimmenzahl verfügen und es iſt
auch nicht ausgeſchloſſen daß im Laufe der weiteren Be
ratung eine ſolche Mehrheit ſich zuſammenfindet Jn der
Steuerkommiſſion ſind bei der Frage der Veredelung der
Matrikularumlagen die Konſervativen in der Minderheit
geblieben der freiſinnige Antrag iſt gegen die Stimme der
Konſervativen angenommen worden

Die Auslaſſungen der Zentrumspreſſe haben im kon
ſervativen Lager einige Unruhe hervorgerufen Dort iſt
von Anfang an unverkennbar das Beſtreben vorhanden ge
weſen mit dem Zentrum Fühlung zu gewinnen um zu ver
hindern daß Steuervorlagen die den Konſervativen nicht
genehm ſind wie die Nachlaßſteuer zur Annahme kommen
Das Werben um das Zentrum wird auch jetzt in der Kreuz
zeitung fortgeſetzt Jn einem Artikel Aus dem Zentrums
lager ſtellt das leitende Blatt der Konſervativen über die
Haltung der Zentrumspreſſe Betrachtungen an die zwiſchen
den Zeilen unzweifelhaft den Wunſch erkennen laſſen mit
dem Zentrum Hand in Hand zu gehen Es wird betont daß
Konſervative und Zentrum als Parteien die im Chriſten
tum wurzelten bleibende Berührungspunkte hätten und daß
ſie oft genug in befreundeten Heerlagern geſtanden hätten
es wird hervorgehoben daß die Zentrumsauslaſſungen die
Poſition der Liberalen im Block verſtärkt hätten da dieſe ſich
in die Lage verſetzt glaubten je nach Belieben eine doppelte
Mehrheit bilden zu können

Die liberalen Parteien inſonderheit die Freiſinnige
Volkspartei können dieſe Auseinanderſetzungen mit kühler
Gelaſſenheit verfolgen Sie haben ſich bereit erklärt an der
Ordnung der Reichsfinanzen mitzuwirken unter der Voraus
ſetzung daß die geſetzgeberiſchen Vorſchläge ihren Anſchau
ungen entſprechen Die Freiſinnigen haben keinen Zweifel
darüber gelaſſen daß ſie nicht daran denken um partei
taktiſcher Rückſichten willen einen Wettlauf mit anderen
Parteien in der Bewilligung neuer Steuern zu unternehmen
Wer in der Volksvertretung der Regierung grundſätzlich
Oppoſition macht wird ſich nicht leicht verſucht fühlen ihr
die Sorgen für die Deckung der Ausgaben abzunehmen oder
die Verantwortung für die Erhöhung und Vermehrung der
Steuern mit ihr zu teilen Es iſt viel bequemer Steuervor
lagen abzulehnen als anzunehmen Aber mit der Ablehnung
iſt es nicht immer getan wer nichts als Nein ſagt wenn
auch mit langen Reden gibt den Anſpruch auf die Geſtaltung
der neuen Steuern maßgebend zu beeinfluſſen und läuft
Gefahr eine noch unerfreulichere Entwickelung heraufzube
ſchwören als ſie bei ſeiner Mitwirkung eingetreten wäre
Wer dagegen die Hand zur Löſung der geſetzgeberiſchen Auf
gaben bietet und redlich daran mitarbeitet zwingt die Re
gierung und die Parteien auf ſeine Anſchauungen und
Wünſche Rückſicht zu nehmen So ſpröde iſt keine Partei wie
ſie auch heiße daß ſie nicht wo ſie gebraucht wird zu er
reichen ſuchte was ſie zu erreichen vermag daß ſie nicht in
guten Zeiten unter Dach und Fach zu bringen bemüht wäre
was in ſchlechten Zeiten für ſie von Wert ſein kann Sie muß
dabei nur offen und loyal handeln Offen und loyal darf
hinzugefügt werden daß die bürgerliche Linke auch bei Er
füllung mancher ihrer Wünſche in der allgemeinen Politik
keiner neuen Steuer zuſtimmen wird die ſie für unnötig oder
verderblich anſieht

Die Regierung weiß daß die Zugehörigkeit der bürger
lichen Linken zum Block auf der Vorausſetzung liberaler Kon
zeſſionen beruht Wenn es daran gebricht wenn ſie zu
lange hinausgeſchoben oder in homöopathiſchen Doſen ver
abreicht werden wird die Stimmung für die Finanzreform
nicht verbeſſert

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Nach den nunmehr für die nächſten Monate aufgeſtellten
Reiſedispoſitionen des Kaiſers wird wie wir erfahren die früher
geplante Reiſe nach dem Mittelmeer mit dem längeren Aufent
halt im Schloß Achilleion auf Korfu nicht ſtattfinden Die
Reiſen der kaiſerlichen Familien ſind für dieſes Jahr ſehr ein
geſchränkt worden Man geht nicht fehl wenn man dieſe neuen
Dispoſitionen mit der vom Kaiſer gewünſchten Sparſamkeit im
Hofhaushalt in Verbindung bringt Von der gleichen Sparſam
keitsanordnung meldet folgende Mitteilung Kaiſers Geburtstag
ſoll diesmal im einfacheren Rahmen gefeiert werden ob
gleich man eine Anzahl Gäſte wie die Könige von Württemberg
und Sachſen erwartet Das Sparſamkeitsprinzip ſoll bei Hofe
ſtreng durchgeführt werden

Halle a Donnerstag
Der König von Sachſen gewährte geſtern mitta

im Schloſſe zu Dresden im Beiſein des Miniſters des
Grafen v Hohenthal und Bergen dem badiſchen außerordent
lichen Geſandten Wirkl Geh Rat Grafen von Berckheim zur
Ueberreichung ſeines Beglaubigungsſchreibens eine feierliche
Audienz

Der Fürſt zu Schwarzburg Rudolſtadt iſt
geſtern von Berlin nach Erfurt abgereiſt

Graf von Balleſtrem der ehemalige Präſident des
Reichstags hat wie aus Münſter berichtet wird einen Schlag
re II erlitten der eine Lähmung der rechten Hand zur Folge
atte

Der Kampf des Kanzlers mit dem
Zentrum

4 Die Norddeutſche Allgemeine Ztg
ſchreibt an der Spitze ihrer geſtrigen Ausgabe

Die Germania hatte in einem Artikel vom 5 ds
über die Stimmung in Wien eine ihr angeblich von unter
richteter Seite zugegangene Zuſchrift veröffentlicht in der es
u a heißt

Wer auf Berlin vertraut hat auf Sand ge
baut Dieſe Empfindung gelangt beiſpielsweiſe offen
zum Ausdruck in der chriſtlich ſozialen Reichspoſt vom
1 d M durch eine von einem öſterreichiſchen Diplomaten in
Berlin herrührende Zuſchrift welche die Forderung erhebt
daß Deutſchland mehr als bisher in Konſtantinopel im Jn
tereſſe Oeſterreich Ungarns wirken ſolle

Wie wir hören hat der hieſige öſterreichiſch
ungariſche Botſchafter dieſe Behauptung amtlich
für eine abſurde und böswillige Erfindung erklärt

Jetzt iſt es Sache der Germania oder richtiger des
Herrn Math Erzberger M d ſeinen diplomatiſchen
Gewährsmann aus der Verſenkung hervorzuholen Vermut
lich wird ſich aber die Germania diplomatiſch drücken

Die Abkehr vom Optimismus
Der Raiser und die Generale

z Gegen die Anſprache des Kaiſers an die Komman
dierenden Generale wendet ſich die B Z a indem
ſie ſchreibt Mit dem Jnhalt dieſes Artikels hat der Kaiſer
ſich einverſtanden erklärt Dieſer Artikel iſt aber von einem
tiefen Peſſimismus hinſichtlich der
durchtränkt Er ſchildert zunächſt die militäriſche Lage
Europas ſo daß in der Mitte ungeſchützt Deutſchland und
Oeſterreich ſtehen ringsherum hinter Wall und Graben die
übrigen Mächte Dieſe Darſtellung hat etwas ungemein
Befremdendes und noch erſtaunlicher iſt es daß der Kaiſer
ſie billigen kann Erſtens nehmen wir bis zum Nachweis
des Gegenteils an daß Deutſchland ſeine Feſtungen in
beſſerem Stand hat und daß alle Vorkehrungen für den
Grenzſchutz getroffen ſind Man darf wohl hoffen daß
Moltkes ſolide Schule noch bis in die Gegenwart nachwirkt
Zweitens aber darf die Verteidigung eines Landes doch nicht
einſeitig in fortifikatoriſcher Stärke geſucht werden und man
kann von einem Lande das über ein trefflich ausgebildetes
und ausgerüſtetes Millionenheer verfügt unmöglich be
haupten daß es ungeſchützt ſei Indeſſen würden wir die
Debatte über dieſe Fragen den militäriſchen Sachverſtän
digen überlaſſen wenn nicht in dem Artikel ausdrücklich her
vorgehoben wäre zwiſchen den einſchließenden und den ein
geſchloſſenen Mächten beſtehen ſchwer zu beſeitigende Gegenſäte Es iſt hier mit der größten Prägnanz der
Gedanke der Einkreiſung ausgeſprochenworden den man von offiziöſer Seite ſo oft
zurückgewieſen und verhöhnt hat Diejenigen Publi
iſten die in den leizten Jahren die engliſche Politik in dieſem
inne kommentierten ſind immer aufs neue von den maß

gebenden Stellen darüber belehrt worden daß ihre Auf
aſſung eine gänzlich irrige ſei Jetzt beſtätigt ſie

der Kaiſer und er beſtätigt ſie im Kreiſe der Komman
dierenden Generale Man wird zugeben daß es nicht allein
darauf ankommt was geſprochen wird ſondern auch vor
wem es geſprochen wird und daß es gleichgültig iſt ob der
Kaiſer eigene Anſchauungen ausſpricht oder ob er die Dar
legungen eines Artikels beſtätigt Wir können auch nicht der
Anſicht ſein daß dieſe Anſprache ſich als nützlich und opportun
erweiſen werde Jn dem Artikel mit dem der Kaiſer ſich ein
verſtanden erklärte heißt es unter anderem die Stellungen
die die verbündeten Mächte eingenommen hätten ſeien ſo
günſtig daß ſie allein durch ihr Vorhandenſein eine beſtän
dige Drohung bilden und er auf das durch den Wirt
ſchaftskampf und die Geſchäftskriſen erſchütterte deutſche
Rervenſyſtem wirken Hierzu muß bemerkt werden daß von
verbündeten Mächten in dieſem Zuſammenhange doch nicht

geſprochen werden ſollte denn ein Bündnis das ſeine
Spitze gegen Deutſchland richtet liegt jawohl einſtweilen noch nicht vor Die Anſprache
des e war eine militäriſch politiſche und wird im Aus
lande ihren Nachhall nicht verfehlen

Doß das Berliner Mittagsblatt mit dieſen Ausführun
en nicht ſo ganz Unrecht hat beweiſen die Kommen
are Londoner Blätter von denen der DailyExpreß ausführt daß der Kaiſer das neue Jahr mit dem

ſehr deutlichen Wink begonnen hat daß er keineswegs die
Abſicht hat ſich mit der beſcheidenen Rolle eines konſtitutio
nellen Monarchen zu begnügen Der ſenſationelle Anfang

den 7 Januar

politiſchen Lage

1909

den der Kaiſer im neuen Jahre gemacht hat wird die Aufgabe ſeiner Miniſter kaum Weg Fragen ch
aber innere deutſche Angelegenheiten die das Ausland nichts
angehen abgeſehen von ihrem natürlichen Jntereſſe an der
Entwickelung eines ſo großen Landes wie Deutſchland Aber
fragt der Daily Expreß haben der Kaiſer und Graf
Schlieffen mit ihren Anſichten über die internationale Lage
unrecht a Gegenteil man müſſe zugeben daß ſieeinem Punkte re cht haben So lange die deutſche Winnt

ſo geführt wird wie ſie in den letzten zwanzig Jahren geführt worden iſt ſo lange werden die anderen Völker Deutſch

land mit Mißtrauen betrachten Deutſchland hat
durch ſeine unſtete und ſprunghafte Politik dieſes Mißtrauen
verdient

Ein anderes engliſches Blatt ſagt
Am meiſten Eindruck macht hier die Erklärung des Grafen

Schlieffen daß England ein un verſöhnlicher Feind
Deutſchlands iſt Die Zuſtimmung des Kaiſers zu
dieſer Anſicht meint ein engliſches Blatt wird einen pein
lichen Eindruck in England hervorrufen Man fragt auch
wos die anderen in dem betreffenden Artikel erwähnten
Länder dazu ſagen werden daß der Kaiſer die Stellen die
ſie betreffen gutgeheißen hat Jtalien wird als Anwärter
auf den ſüdweſtlichen Teil von Oeſterreich bezeichnet Ruß
land als natürlicher flaviſcher Gegner des Deutſchen Reiches
dargeſtellt Frankreich als unverſöhnlicher Erbfeind

Anno 1908
Ueber das wirtſchaftliche Leben im Jahre 1908 und

über die Urſachen der Depreſſion in Handel und Wandel
ſchreibt der Reichstagsabg Conrad Haußmann im
März

Die wirtſchaftliche Lage iſt noch weit ſchwieriger und
gedrückter geworden Arbeitseinſtellungen Arbeit unter dem
Selbſtkoſtenpreis ein faſt ausnahmslos ſchlechtes Weihnachtsge
ſchäft Unterbilanz im privaten und ſtaatlichen Haushalt in Ge
meinde Einzelſtaat und Reich Eine der Urſachen aber eine ſcharf
mitwirkende Urſache iſt die geſpannte auswärtige Lage
Jn allen fünf Weltteilen haben ſich 1908 politiſche Bewegungen
angebahnt oder vollzogen Die Welt iſt rege geweſen Die
imperialiſtiſchen und nationaliſtiſchen Strömungemw die von Europa
ſeit einer Generation ausgehen wirken ſchon lange anſteckend und
bereiten den Heimatländern imperialiſtiſcher Gedankengänge
wachſende Schwierigkeiten Es iſt mit dem Jmperialismus
wie mit dem Schutzzol l Wenn einer allein den Schutzzoll an
wendet iſt er ein Syſtem von lukrativer Schlauheit wenn ihn
die andern nachahmen wird er eine Torheit und eine Strafe jeden
falls für alle die durch Beſchränkung der Naturſchätze auf Einfuhr
angewieſen ſind Deshalb war das deutſche Hochſchutzzollſignal
eine Ungeſchicklichkeit deren Wirkung ſich mit jedem Jahr ſteigern

durch eigene Weltmachtsproklamierung iſt für das Volk am
wenigſten klug das infolge von Bevölkerungszunahme und pro
duktiven Eigenſchaften den ſtärkſten Hang zur wirtſchaftlichen
Expanſion hat Das jedenfalls dann wenn ſeine Bewohner die
hervorragende Fähigkeit haben wirtſchaftliche Wurzeln und Ver
äſtelungen auch über die Nachbargrenzen ohne Gebietsokkupationen
hinüberzuſenden Dieſe Fähigkeiten beſitzt der Deutſche in einem
Maß das unſer Stolz und die Sorge der andern iſt Die Er
richtung imperialiſtiſcher Scheuklappen und Schlagbäume iſt für
Deutſchland das zur Ernährung ſeiner Bevölkerung den Export
wegen der in ihm liegenden Erhöhung der Arbeitsgelegenheit
immer weniger entbehren kann ein Fehler den die
deutſche Politik leider nicht vorhergeſehen hat ſo ſicher ſein
Schaden vorauszuberechnen war

Die Angelo Jantkſchen Reichstagsbilder
ſind wie das Berliner Tagebl meldet geſtern mitZuhilfenahme großer Holzgerüſte von der Wandfläche über
der Bundesratseſtrade entfernt worden Die Bilder ſollen
wie verlautet auch nicht wieder angebracht werden Der Be
ſchluß die Bilder zu entfernen ſoll von Seniorenkon
vent gefaßt worden ſein Ob die Ausſchmückungskom
miſſion einen ſolchen Beſchluß dem Seniorenkonvente
empfohlen hatte iſt nicht bekannt geworden Jn finan
zieller Beziehung ſoll zwiſchen Reichstag und
Künſtler eine befriedigende Einigung erfolgen Bedauerlich
wäre es aber wenn die Jankſchen Bilder das Schickſal der
Struckſchen Gobelins teilen ſollten Profeſſor Struck erhielt
ebenfalls Honorar ſein Produkt aber ſteht ſtaubbedeckt auf
dem Boden eines ſtillen Winkels im Reichstagshauſe

Deutſchlands Beteiligung an der Brüſſeler Weltausſtellung
Die Vorarbeiten für die deutſche Abteilung auf der

Weltausſtellung zu Brüſſel im Jahre 1910 haben einen be
friedigenden Verlauf genommen Eine große deutſche Ve r
kehrsabteilung kann als geſichert angeſehen werdenDie deutſche Maſchlnengzaike iſt bereits beſetzt und

auch für die anderen Hallen für die verſchiedenen anderen
Jnduſtrien laufen die Anmeldungen in großer Zahl ein

m

Die Wiedereinführung der Prügelſtrafe
Die agrariſche Dtſch Tages ztg ſchreibt

bei der Erörterung der Novelle zum tragen an
läßlich der angekündigten Verſchärfung der Strafen für
Roheitsverbrechen Leider wird man ſich an maß
gebender Stelle wohl kaum entſchließen für gewiſſe viehiſ
Roheitsverbrechen die einzig geeignete trafart
einzuführen Ob im Reichstage die zu erwartende Novelle
nach dieſer Richtung ergänzt verbeſſert und verſchärft wird
bleibt abzuwarten

Mit dieſer einzig geeigneten Strafart
Bündlerblatt natürlich die
Agrariern anſcheinend als
Ranges gilt

t meint dash die bei den
ein Kulturmittel allererſten
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en iſender Kaufleut
V Eine Deputation des Verbandes reiſender Kaufleute

Zeutſglande wurde am Montag vom preußiſchen Miniſter
der öffentlichen Arbeiten Staatsminiſter Breitenbach
83 ie Obmänner von Verkehrskommiſſionen des
Verbandes trugen dem Miniſter ihre Wünſche bezüglich der
Eiſenbahnreform vor Dieſelben gipfelten in einer Ver

erung des Gepäcktarifes der zu dem Grundſatze
10 Kilometer und 10 Kilogramm 2 Pfg mit gerechterer
Staffelung aufgebaut werden ſoll damit den reiſenden Kauf
leuten im Nahverkehr nicht eine ſo erhebliche Verteuerung
verurſacht wird ige in dem Wunſche daß Muſterkoffer
gegen eine entſprechende Legitimation ohne vorherige Löſun
einer Fahrkarte aufgegeben werden können daß das Gepä
bei mehreren Wegen zum Reiſeziel auf dem kürzeren Wege
unbeſchadet des Weges der Fahrkarte gehen kann daß denMufſterkoffern eine ſorglichere e n zuteil wird daß

ahrkarten der Reiſenden auch auf eine andere Route umge
chrieben werden können wenn dieſe für den Reiſenden ſich
vorteilhafter erweiſt ohne daß eine erheblich S Ent

ung in Frage kommt daß beim Uebergang während der
ahrt in eine höhere Klaſſe allgemein nur eine halbe Fahr

arte der Klaſſe zu entnehmen iſt aus der man übergeht
z die Staffelung der Schnellzugszuſchläge eine beſſere wird
und dieſe Zuſchläge auf Züge beſchränkt werden und mit
der Fahrkartenſteuer ein Ende gemacht wird Der Miniſter
hörte die Deputation an und äußerte ſich dahin

An eine Abänderung des Gepäcktarifs ſei
nicht zu denken Er bringe allerdings dem reiſenden
Kaufmann im Nahverkehr Härten die aber in Kauf genom
men werden müßten da im übrigen große Vorteile ge
boten würden Alle übrigen Wünſche verſprach er prüfen
zu laſſen und ſtellte bei einigen Gepäck über den kürzeren
Weg Aufgabe der Muſterkoffer ohne Fahr
karte Wahl der Route und Abänderung derſelben auf der
Fahrkarte deren Erfüllung in Ausſicht Hinſichtlich der
Fahrkartenſteuer meinte er die reiſenden Kauf
leute möchten mit dafür ſorgen daß die
Steuervorlage angenommen werde dann fiele
die Fahrkartenſteuer von ſelbſt

Partei Nachrichten

Die politischen Vorgänge im Reiche
S Jm Wahlverein der Liberalen in Merſeburg der

auf dem Boden der Freiſinnigen Volkspartei
ſteht ſprach am 5 d M in der Reichskrone Herr Schul
direktor a D Schmidt aus Dresden über die politiſchen
Vorgänge im Reiche Redner ging auf die bekannten Vor
änge im November v J näher ein und kam dann auf die
lockpolitik zu ſprechen Die Haltung der Freiſinnigen im

ſogenannten Block das Reichsvereinsgeſetz der Majeſtäts
beleidigungsparagraph die Reichsfinanzreform und die
Strafrechtsreform wurden in feſſelnder intereſſanter fünf
viertelſtündiger Rede die von lebhaftem Beifall begleitet
war vom Referenten erörtert An der Verſammlung nahm
auch der neue Parteiſekretär für den Bezirk Halle a S
teil Dieſer vom Vorſitzenden begrüßt und vorgeſtellt
referierte kurz über den Sprachenparagraphen im Vereinses und wandte ſich dann in ausführlicher Weiſe gegen die

geplante Zigarren Vanderolenſteuer Mit einem beifällig
aufgenommenen Appell an die Anweſenden die Sache des
Linksliberalismus in emſiger intenſiver Arbeit und durch
den Beitritt zum Wahlverein zu fördern endete derſelbe
ſeine Ausführungen Beiden Rednern wurde ſeitens der
Verſammlung Dank abgeſtattet Mehrere in der Diskuſſion
von einem alten bekannten Kämpen der Freiſinnigen Volks
partei Herrn Schmelzer geſtellte Fragen wurden vom
Referenten und dem Parteiſekretär in befriedigender Weiſe
beantwortet und hierauf die ſehr gut beſuchte Verſammlung
nach einem vom Herrn Schuldirektor Schmidt auf
die Freiſinnige Volkspartei ausgebrachten Hoch vom Vor
ſitzenden mit Dankesworten an die Erſchienenen geſchloſſen

Aus Straßburg i E erfährt der Tag Nach hier
eingelaufenen Meldungen dürfte die Wah prüfungskom
miſſion des Reichstages beim Plenum beantragen die ange
fochtene Wahl des Sozialdemokraten Boehle Straßburg
Stadt für ungültig zu erklären

Allgemeine Mitteilungen
Das Königliche Staatsminiſterium trat wie

der Reichsanzeiger meldet geſtern zu einer Sitzung zuſammen

Seer und Flotte
Graue Pelzmützen bei den Huſaren

Bei der Neujahrsparole im Zeughauſe in Berlin er
ſchienen der Kommandeur des Leibgardehuſaren Regiments
und der Kommandeur der Leibeskadron in Pelzmützen mit
ſilbergrauem Pelzbeſatz Dieſe Farbe entſpricht nach
der Neuen politiſchen Korr den Verſuchen die en
wärtig in Verbindung mit der feldgrauen Uniform bei dem
genannten Regiment mit Pelzmützen von grauem Fell bei
zwei Zügen gemacht werden

Eine neue Jnfanteriepatrone

Die Wiener N Fr Pr ſchreibt Die im Jahre 1906
begonnenen Verſuche mit einer neuen Munition für unſer Jn
fanteriegewehr ſind nun dem Abſchluſſe nahe und dürften dem
nächſt abgeſchloſſen werden Den Schlußverſuchen ſollen zwei
Patronenmodelle unterworfen werden und die endgültige Wahl
hängt von dem Ergebnis groß angelegter Schießverſuche ab die
im Laufe dieſes Monats ſtattfinden werden

Die bisherigen Verſuche find teils auf dem Steinfeld bei
Wiener Reuſtadt teils in der Rothſchen Patronenfabrik vorge
nommen worden Für dieſe Verſuche war man beſtrebt Spitz
geſchoſſe mit einer ähnlichen Raſanz und Präziſion wie ſie das
franzöſiſche Geſchoß beſitzt zu konſtruieren Unſeren Konſtrukteuren
iſt es nun gelungen eine Patrone mit einem Spigtzgeſchoß herzu
ſtellen die den modernen ſchießtechniſchen Anforderungen voll
tändig entſprichtf franzöſiſche Jnfanterie beſitzt Spitzgeſchoſſe mit

740 Metern Anfangsgeſchwindigkeit und einer Raſanz von 700
Schritten Die Franzoſen ſind daher imſtande mit der Rormal
aufſatzſtellung jedes feldmäßige Ziel daher auch den knienden
Mann innerhalb der Diſtanz von 700 Schritten ſicher zu treffen
Aehnlich nur noch beſſer liegen die Verhältniſſe beim neuen
deutſchen Jnfanteriegeſchoß das ebenfalls ein Spitz
geſchoß iſt Die neue deutſche Patrone unterſcheidet ſich von der
alten hauptſächlich durch die Form und das Gewicht des Ge
ſchoſſes und durch Verwendung eines neuen Pulverpräparates

Als Zührungsmittel dient wie beim alten Geſcheß ein den Blei

ſchoß hat eine lange ſchlanke kegelförmige Spitze Das Pulver
ſoll dem Blättchenpulver der alten Patrone ähneln Die An
fangsgeſchwindigkeit beträgt 866 Meter und die Raſanz bei weit
geringerer Streuung etwas mehr als 730 Schritte Oeſterreich
Ungarn wollte hinter Deutſchland und Frank
reich nicht zurückhbleäben und hat nun ebenfalls die
Frage der Munitionsreform angeſchnitten Das profektierte öſter
reichiſche Geſchoß hat eine Länge von 28 Millimetern und iſt ein
Spitzgeſchoß in deſſen Bleikern ein Stahldorn ruht Die Anfangs
geſchwindigkeit des neuen Geſchoſſes übertrifft noch jene des deut
ſchen um etwa 70 Meter denn ſie beträgt 900 Meter Ebenſo iſt
auch die Durchſchlagskraft eine ganz bedeutende Das neue Spitz
geſchoß auch Geſchoß genannt dringt noch auf 1000
Meter durch alle augenblicklich im Gebrauche befindlichen Jn
fanterieſchutzſchilde

Ausland

König Manuel lungenkrank
Ueber das Befinden des jungen portugieſiſchen Königs

der unter ſo tragiſchen Umſtänden auf den Thron gelangte
waren ſchon in den letzten Tagen wenig erfreuliche Gerüchte
im Umlauf Jetzt kommt aus London die Meldung daß
der Geſundheitszuſtand des Königs ſeiner Umgebung ernſte
Beſorgniſſe einflößt Die Aerzte haben eine Lungen
affektion konſtatiert und beſtehen darauf daß der
König einen längeren Aufenthalt in der Schweiz nehmenſoll da ſie ſonſt nicht für ſein Leben einſtehen
können

Die Erkrankung des Königs iſt unter der gegenwärtigen
ſchwierigen politiſche Lage in Portugal beſonders bedauer
lich Der eben erfolgte Kabinettswechſel hätte ver
langt daß der junge Regent möglichſt enge Fühlung mit
den neuen Miniſtern nimmt um ſich unter ihrer Leitung
tätig den Staatsgeſchäften zu widmen Das wird nun unter
den gegebenen Verhältniſſen nicht möglich ſein

Neue Unruhen in Persien
Eine Depeſche aus Teheran vom 5 Januar beſagt

Die Ordnung wird in Jspahan durch die Bach
tiaren aufrecht erhalten Der Schah weigert ſich Semſam
Khan den Anführer der Bachtiaren als Gouverneur anzu
erkennen Die britiſche und die ruſſiſche Geſandt
ſchaft erhoben dringende Vorſtellungen Ruhe und Ordnung
wieder herzuſtellen und wieder reguläre Zuſtände zu ſchaffen

Mit der Ordnung die von dem gefürchteten Räuberſtamm
der Bachtiaren aufrecht erhalten wird dürfte es nicht allzu weit
her ſein Eine Nachricht die das B aus London erhält
berichtet auch von völliger Anarchie in der zweiten perſiſchen
Hauptſtadt Die Nachricht lautet

London 6 Jan Nach Depeſchen aus Teheran iſt
Jspahanin vollem Aufruhr Die Lage iſt
ſehr ernſt Es herrſcht vollſtändige Anarchie
Soldaten haben die Hauptkarawanſereien und die
Baſare geplündert Der Gouverneur und andere Be
amte haben im britiſchen Konſulat verſchiedene her
vorragende Bürger im ruſſiſchen Konſulat Unterkunft
geſucht Der Urſprung der Unruhen iſt nach einer
Teheraner Times Depeſche folgender Nach dem
Bombardement des Mädſchliß im vorigen Sommer
ernannte der Schah Jkbab el Dauleh ein notoriſches
Mitglied der Hofclique zum Gouverneur von Jspa
han mit der Vollmacht gegen die Unzufriedenen
energiſch einzuſchreiten Der Gouverneur brach Ende
Juli mit zwei Regimentern nach Jspahan auf die
auf dem ganzen Wege dorthin plünderten und von der
Bevölkerung 500 000 Mark erpreßten Je mehr das
Volk murrte deſto mehr wurden die Vollmachten des
Gouverneurs erweitert bis jüngſt die Prieſter auf
Befehl des Hauptes der Geiſtlichkeit konſtitutionelle
Lehren predigten und empfahlen der Regierung des
Schahs die Steuerzahlung zu verweigern Die Baſare
wurden geſchloſſen und das Volk wandte ſich an das
britiſche Konſulat Nachdem dort das Aſyl ver
weigert wurde ſtrömte alles zum ruſſiſchen Konſulat
Die übrigen ſuchten Zuflucht in der ZentralMoſchee
Am letzten Freitag erging der Befehl zum Bom
bardement der Moſchee und der Kampf be
gann am Sonnabend Auf beiden Seiten gab es
Tote die Soldaten gaben aber den Kampf bald auf
und widmeten ſich eifrig dem Plündern Die Bach
tiaren die jüngſt eine Abſage an den Schah ſchick
ten und für die Konſtitution eintraten ergriffen für
die Bürger gegen den Gouverneur Partei Die
ſer flüchtete als er die Gefahr merkte mit ſeinem gan
zen Stabe ins britiſche Konſulat Die Zahl der Bach
tiaren wuchs inzwiſchen ſtündlich Sie töteten
viele Soldaten und verfolgten die übrigen die
zum Teil zum Gouverneur ins britiſche Konſulat flüch
teten Der Palaſt des Gouverneurs wurde geplündert

und rer en derSohn des Bachtiarenchefs wurde bis zur Ankunft
ſeines Vaters Samſen der an der Spitze von tauſend
Reitern auf Jspahan marſchiert zum Gouverneur
ausgerufen

Der holländiſche Miniſter Bevers r
Haag 6 Jan Der Miniſter für öffentliche Ar

beiten Bevers erlitt geſtern abend als er aus dem
Miniſterium rer im Boſch einen Schlag
anfall und ſtarb kurz darauf in ſeiner Wohnung

In Bevers verliert Holland einen bedeutenden Politiker
und die katholiſche Staatspartei wohl ihr her
vorragendſtes Mitglied Vr Bevers hatte das Portefeuille
erſt ſeit Februar 1908 Als Mitglied der erſten und ſpäter
der zweiten Kammer und namentlich als Stadtrat im Haag
hat er ſich einen guten Namen erworbendankt ihm ſehr viel Der Baag der

Margokkaniſches

Am 5 Januar vormittags iſt die Rote in der die Mächte
Mulay Hafid die Anerkennung als Sultan von Marokko mit
teilen vom Doyen des diplomatiſchen Korps dem Vertreter des
Sultans in Tan ger in arabiſcher Ueberſetzung übergeben worden

Einer Meldung der Agence Havas zufolge iſt die Nachricht
daß Truppen des Generals Amade den Um er Rebig
überſchritten haben nicht zutreffend

Eine Löſung des Rätſels über die plötzliche Ab
ſetzung des einflußreichſten chineſiſchen Beamten gäbe
wenn ſie fich beſtätigt eine Meldung des New Vork Herald
aus Tokio Ein dortiges Blatt verſichert der abgeſetzte
Vizekönig Yuanſchikai habe Beziehungen mit den
Revolutionärenin China unterhalten Das Blatt
behauptet Yuanſchikai werde mit Hilfe der Revolutionäre
bei günſtiger Gelegenheit wieder zur Macht zurück
kehren

Amerikaniſche Dreadnoughts
Rach einer Meldung der B aus Newyork wird die

amerikaniſche Regierung dem Kongreß den Bau einiger neuer
Rieſenſchlachtſchiffe von je 26 000 Tonnen vorſchlagen
Die Armierung ſoll aus 14zölligen Geſchützen beſtehen Dieſe
Schlachtſchiffe würden die Dreadnoughts weit überflügeln und ſomit
andere Mächte zwingen ähnliche Rieſenſchiffe zu bauen

Die Vereinigten Staaten und Venezuelag
Buchanan der als Spezialbevollmächtigter der Vereinigten

Staaten nach Caracas geſandt wurde um die Wiederaufnahme der
diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen den Vereinigten Staaten und
Venezuela anzubahnen hat ſich befriedigend über den Fort
gang r Verhandlungen mit der neuen Regierung in Venezuelg
geäußert

Internationale Kriminaliſtiſche Vereinigung
Zweiter Tag

Nachdr verb S u H Berlin 5 JanuarAm heutigen zweiten und letzten Sitzungstage war die Ver
ſammlung wieder zahlreich beſucht Den Beratungen wohnte auch
der Rektor der Berliner Univerſität Profeſſor D Dr Kahl bei
Kammergerichtsrat Geh Juſtizrat Dr Kronecker Berlin er
ſtattete das Referat über das Thema

Einführung der Berufung im Strafgericht
Der Redner wies darauf hin daß die Arbeiten der Straf

rechtskommiſſion in den Kreiſen der Kriminaliſtiſchen Vereinigung
nicht günſtig beurteilt worden ſeien Man werde ſich darauf be
ſchränken müſſen beſcheidene Reformen ſozuſagen Reförm ch en
einzuführen weitere Verbeſſerungen anzuſtreben und Verſchlechte
rungen zu verhindern Er ſelbſt habe die Berufung bekämpft ſie
werde aber von den Parlamenten und dem Publikum verlangt
Man höre ja immer ſagen ich gehen weiter ich will meine
Zeugen Was man verlangt iſt aber nicht ſowohl die Berufung
wie ſie der Entwurf bringt ſondern eigentlich nur die Be
rufung des Angeklagten Die Regierung verlangt aber
natürlich auch die Berufung des Staatsanwalts Es muß nun
befürchtet werden daß von dem Rechte der Berufung ein allzu
umfangreicher Gebrauch gemacht werde Wir können eben den
deutſchen Volkscharakter nicht ändern und nicht wie in Eng
land das gute Verhältnis zwiſchen Regierten und Re
gierenden zwiſchen Publikum und Magiſtrate herſtellen Alſo
die Berufung kommt und die Schwurgerichte
bleiben Die Mitwirkung von Schöffen bezw von Laien in
der Berufungsinſtanz ſtellt allerdings bei Verletzung der Sonntags
ruhe der Beſtimmungen über den Ladenſchluß und der Beſtim
mungen aus S 120 d der Gewerbeordnung ein großes und wichtiges
Stück Sozialpolitik dar Es iſt von hohem Werte daß der Amts
richter ſich mit zwei im praktiſchen Leben ſtehenden Männern be
raten kann und das Urteil nicht aus dem Handgelenk zu ſchütteln
braucht Daß ein Mangel an geeigneten Laien vorhanden iſt läßt
ſich nicht beſtreiten dieſem Mangel wird aber durch die Ein
führung von Tagegeldern abzuhelfen ſein Der Referent
reſümiert daß die Vorſchläge des Entwurfes zur Gerichtsorgani
fation im allgemeinen als eine brauchbare Grundlage für weitere
Beratungen anzuſehen ſeien jedoch müſſe die Zuſtändigkeit des über
die Zuziehung von Schöffengerichten entſcheidenden Amtsrichters
auf Uebertretungen beſchränkt werden und ferner auch für die
Berufungsinſtanz die Zuziehung von Schöffen erfolgen Leb
hafter Beifall Landgerichtsdirektor a D Aſchrott erörtert
die Frage der

Beſchaffung geeigneten Schöffenmaterials

Bei Einführung von Diäten an Schöffen würde man auf
ganz andere Kreiſe zurückgreifen können als bisher Dann werde
man den Schöffen auch zumuten können öfter als fünfmal im
Jahre zu ſitzen Das liege auch im Jntereſſe der Sache Es ſeien
meiſtens die Schöffen die auf eine höhere Strafe drängten und
erſt bei längerer Tätigkeit mehr Erfahrung erlangten Was die
Auswahl vernünftiger Richter anlange ſo brauche man für die
Strafjuſtiz und die Schöffengerichte keine großen Juriſten Von
dem Amtsrichter der bei Schöffengerichten den Vorſitz führt ver
lange man vor allem daß er ein erfahrener Mann ſei junge uner
fahrene Aſſeſſoren als Vorſitzende könne man nicht gebrauchen Ob
der Vorſitzende ein bißchen mehr oder weniger von Jurisprudenz
verfteht ſei gleichgültig Die Beſchränkung der Berufung auf
über 50 Mk Strafe könne leicht dazu führen daß man von einem
Bourgeoisſtandpunkt ſpreche Geh Juſtizrat Prof v Liſzt
Die Vorſchläge des Regierungsentwurfs ſind unannehmbar Wenn
Laien in der erſten Jnſtanz mitwirken ſo müſſen ſie dies
auch in der Berufungsinſtanz tun Die mittleren
Schöffengerichte könnten ruhig mit nur einem Juriſten und vier
Schöffen beſetzt werden Ein Juriſt hat immer mehr Einfluß auf
die Schöffen als zwei die ſelten dieſelbe Meinung haben
Prof v Hippel Göttingen hat als Anhänger der Berufung
Bedenken gegen die Heranziehung von Laien in die Berufungs
inſtanz Prof Merkel Königsberg i Pr erörtert die Frage
wie man einer Ueberlafſtung der Berufungsinſtonz vorbeugen
könne Wir müſſen beſſere Garantien über die Verhandlungen in
der erſten Jnſtanz ſchaffen dann wird die Berufungsinſtanz nicht
überlaſtet werden Dieſe Garantien erblicke ich in der Vermehrung
des Parteibetriebes in der erſten Jnſtang Wir müſſen mehr zivil
prozeſſuale Prinzipien in das Strafverfahren einführen den Ange
klagten ſelber mehr heranziehen und dem Staatsanwalt die
Möglichkeit nehmen ſchleunige Sachen in der Sitzung
oufzuarbeiten nur nebenbei zuzuhören und ſchließlich den
Antrag auf Beſtrafung zu ſtellen ohne zu wiſſen was in der Ver
handlung paſſiert iſt Der Angeklagte muß vor Ueberraſchungen
geſchützt werden Das kann durch den Staatsanwalt geſchehen
indem man vorſchlägt daß das vom Verdächtigten Vorgebrachte
in der Anklageſchrift enthalten iſt Das kann ferner geſchehen
durch eine weitergehende Offizialverteidigung Es muß für die
Angeklagten der Zukunft eine Art Armenrecht geben

Darauf hielt Kammergerichtsrat Dr Kronecker das Schluß
wort indem er ſich beſonders gegen die Aktenalpen bei den
Strafkammer und Schwurgerichtsverhandlungen wandte

Nach einer kurzen Pauſe referierte Oberlandesgerichtsrat
Roſenberg Colmar i Elſ über

Die Stellung der Staatsanwaltſchaft im Straſprozeß
Die Ausſührungen des Referenten gipfelten in folgenden

Leitſätzen Das Legalitätsprinziy iſt als geſetzliche Regel bei

a



v

un v

Vermischtes

Die Erdbebenkataltrophe in Süditalien
Die Erdſtöße in Süditalien dauern wenn auch ſchwächer

immer noch an und eine e T der Bevölkerung iſt
daher naturgemäß noch nicht zu verzeichnen Aus dem Un
glücksgebiet liegen folgende Nachrichten vor

Palermo 6 Jan Die Erdſtöße in Meſſina dauern fort
geſtern mittag wurden dort zwei ſtarke Beben wahrgenom
men die eine Beſtürzung hervorriefen Mit den von Ca
taniag und Meſſinag kommenden Zügen treffen ſtets neue
Flüchtlinge hier ein

Stuttgart 6 V Nach einer aus Palermo hier ein
re Mitteilung befindet ſich unter den Geretteten

von Meſſina auch eine Frau Anna Rauſchemberger
aus Stuttgart die in Milazzo ſchwer verwundet danieder
liegt eine andere Deutſche eine 37jährige Frau Haußen
berg liegt in Palermo ebenfalls ſchwer verwundet im
Hoſpital

Rom 6 Jan Das Marineminiſterium hat Vorkeh
rungen getroffen um die Schiffahrt in der Straße von
Meſſina wieder aufzunehmen da die Leuchttürme und Sig
nalſtationen zerſtört ſind wird man proviſoriſche Sicherheits
maßnahmen treffen Die franzöſiſchen Panzer Juſtice und
Vérits die nach der Unglücksſtätte in Sizilien abgeſandtſind haben ſich mit der drahtloſen Telegraphieſtation des

Eifelturms in ſteter Verbindung halten können Die draht
loſe Telegraphie hat dieſes Mal dieſelben Dienſte geleiſtet
wie gelegentlich des Ausbruches des Mont Pels auf Mar
tinique

Die Antwort an Kirſchner
den Berliner Oberbürgermeiſter der ein ſehr herzliches Bei
leidstelegramm geſandt hatte iſt jetzt vom Sindaco von
Meſſina ergangen und im Berliner Rathaus eingetroffen
Das Antworttelegramm lautet

Serührt durch die Kundgebung brüderlicher Ge
ſinnung welche in dem Augenblick tiefſten Schmerzes
um das unglückſelige Meſſina ein im merfeſteres
Band der Sympathie um die beiden Na
tionen ſchlingt ſpreche ich Jhnen als Vorſitzenden
des Magiſtrats und der geſamten Bürgerſchaft von
Berlin meinen Dank aus Der kommiſſariſche Präfekt
De Bernardinis Wolter

Mesalliance und Erbfolge Das ſtandesrechtliche Schieds
gericht das am 2 Dezember 1907 in Frankfurt a M tagte
hatte den Erbgrafen Erasmus von Erbach von der
Nachfolge ausgeſchloſſen weil er zu ſeiner Heirat mit der
Tochter einer Waſchfrau nicht den Konſens ſeines
Vaters eingeholt habe Jetzt hat die erſte Zivilkammer am
Landgericht der Provinz Starkenburg für Recht anerkannt
Auf die Klage des regierenden Grafen Georg Albrecht zu

Erbach Erbach wird der Schiedsgerichtsſpruch aufge
hoben und feſtgeſtellt daß er den Erbgrafen Erasmus zu
Erbach Erbach nicht binde

Von der Zirkularſäge entzweigeſchnitten Jn Aßling in Ober
bayern wurde ein Holzarbeiter der die Zirkularſäge abſtellen
wollte vom Rabe erfaßt unter die Säge geſchleudert und
von dieſer buchſtäblich entzweigeſchnitten

Ein Ehepaar als Brandſtifter Jn Recklinghauſen i W
brannte das geſamte Anweſen der Eheleute Heimann nieder wo
bei ein Schaden von 30 000 Mk entſtand Nunmehr hat ſich heraus
geſtellt daß die Eheleute ſelbſt die Brandſtifter ſind

Vom Schlitten überfahren Jm Längental im Allgäu iſt ein
unter dem eigenen ſchwer beladenen Schlitten zermalmt

worden

Jn der Steinheil Affäre geht ein neues Gerücht um
Danach ſoll eine Frau am 30 Mai gegen halb 12 Uhr ein
Automobil angerufen haben um ſich von Sèvres nach Paris
in der Nähe der Jmpaſſe Ronfin bringen zu laſſen Die Frau
habe den Kraftwagen auf eine Stunde ſpäter beſtellt um
ſo ſchnell wie möglich nach Sèvres zurückgebracht zu werden
Pünktlich habe ſich die Frau eingefunden Sie trug ein
kleines Päckchen und ließ ſich zwiſchen Söpres und Meudon
abſetzen Man glaubt daß Mariette Wolf ſo dem Verbrechen
hat beiwohnen und ſich doch ein Alibi ſchaffen können

Die Affäre Veith Die Nichtigkeitsbeſchwerde des Gra
fen Marcell Veith in Wien der wie berichtet wegen
Verkuppelung ſeiner Tochter der Komteſſe Mizzi vom
Schwurgericht in Wien zu einem Jahre ſchweren
Kerkers verurteilt wurde iſt jetzt vom dortigen Kaſſa
tionshofe als unbegründet verworfen worden Zur
Verbüßung der ihm auferlegten Strafe wird daher Graf
Veith demnächſt dem Zuchthauſe zugeführt werden nachdem
ſeine vorläufige Haftentlaſſung vor einiger Zeit vom zu
ſtändigen Gericht abgelehnt worden iſt

Erdbeben in Amerika Aus Philadelphia wird ein
heftiger Erdſtoß gemeldet Viele Häuſer weiſen Riſſe auf
und drohen einzuſtürzen

Handol bowerbo und Verkehr

Veber die UVrsachen der Wirtschaftskrisen
schreibt Abg D Naumann in der nächsten Nummer der
Hilfe die uns schon jetzt im Abzug zur Verfügung gestellt ist

Das Jahr 1908 ist mit vielen Wirtschaftssorgen beladen ge
wesen und kein Mensch kann behaupten dass die besseren Tage
sohon wieder da seien Es ist deshalb sehr erklärlich dass
beim Jahreswechsel mancherlei wirtschaftliche Betrachtungen
angestellt worden sind teils allgemeine theoretische Erörte
rungen über die Krisis und ihren Verlauf teils praktische Mit
teilungen aus den wichtigsten Erwerbsgebieten Was nun die
ersteren anlangt so unterschätzen wir sie nicht in ihrem Wert
denn es bleibt eine der grössten Aufgaben der theoretischen
Volkswirtschaft sich über Entstehung und Verlauf von Wirt
schaftskrisen ein festes Urteil zu bilden weil erst auf Grund
dieses Urteils in einer späteren Zeit versucht werden kann
die gefährlichen Schwankungen auf methodische Weise zu Ver
mindern Bloss allgemeine Redensarten nützen aber dazu gar
nichts Wenn beispielsweise jetzt wieder die sozialdemokra
tische Presse auszuführen pflegt dass die bürgerliche Oesell
schaft unfähig ist die von ihr geschaffene kapitalistische Wirt
schaft in gleichmässigem GOange zu erhalten so ist damit xar
nichts andres gesagt als eben nur die Tatsache selbst dass
die Schwankungen vorhanden sind es fehlt aber dabei jede
klare Amnweisung wie das zu bessern sei well man ja doch die
8ozialistische Gesellschaft nicht hat und auch gar nicht haben
kann ehe diese bürgerliche Gesellschaft sich bis zu Ende ent
wickelt hat was wohl noch sehr viel Zeit brauchen wird Ge

Sozialismus sein wenn es innerhalb der heutigen Gesellschait
gelänge die Willkürlichkeiten von Flut und Ebbe des Wirt
schaftsgamges zu vermindern Hier muss die Arbeit einsetzen
Heute aber ist dafür der Boden noch nicht geschaffen weder
von sozialistischen noch von bürgerlichen Wirtschaftstheore
tikern denn es fehlt eben eine allgemein anerkannte Ansicht
über das Wesen der periodischen Erschütterungen von Arbeit
und Verkauf Fast jeder Wirtschaftstheoretiker hat seine eigene
und besondere Krisentheorie die er mit einer Anzahl be
achtlicher Gründe belegt die aber immer mur ein Stück des
Ganzen enthält Man kann die theoretischen Erklärungen ein
teilen in finanztheoretische und betriebstheoretische was immer
mur bedeutet dass der Ursprung der Verschlechterung entweder
mehr diesseits oder jenseits gesncht wird Folgendes sind die
geläufiwen Grundformen der Krisenerklärung

A Schwankungen in der Goldproduktion
Ueberanspanmmng des xegenseitigen Kredites
Deberwucherung der öffentlichen Anlefhen
Einseitige Kapitaliserumg gewisser Industrien

B Schwankungen der Welternten
Ueberproduktion von Habbfabrſkaten

Ruck weise Erweiterung des Weltmarktes
Ungleichmässigkeit zwischen Gütermenge und Lohn

steigerung
Ob damit atte Möglichkeiten angedeutet sind ist keines

wegs sicher aber schon diese Ueberschriften zeigen dass eine
in keinem Einzelkopfe vorhandene wirtschaftüche Allwissenheit
dazu gehört auf diesem Gebiete auch nur das voneinander zu
trennen was als Naturorgan betrachtet werden muss und das
was durch menschliche Organisation beeinflusst werden kann
Schon jetzt sind viele Beobachter an der Arbeit aber für den
praktischen Verlauf der Krise haven diese Beobachtungen nur
etwa den Wert den die meteorologischen Stationen für die See
fahrt besitzen das heisst man kann das Wirtschaftswetter
registrieren um sich einigermassen darauf einzurichten aber
man kann das Wetter selbst nicht machen Das aber was die
Sozialdemokraten in ihren Artikeln verlangen ist das Wetter
machen Es ist nicht ausgeschlossen dass man auf dem Wirt
schaftgebiet es eher lernen wird als in der atmosphärischen
Natur da ja eben die Weltwirtschaft auf menschlichem Handeln
beruht aber leider ist der Weg noch lang

Konferenz Z7ur Erneuerung des Kalisyndivats
Berlin den 6 Januar 1909

Der Berliner Versammlungsort der Kali Industrieilen das
Hotel de Russie zeigte laut Börsen Courier eine lebhafte
Physiognomie Teils im gemeinschaftlichen Konferenzsaal teils
in zwanglosen Gruppen im Hotel verteilt berieten die Syndikats
Beteiligten und auch Vertreter der zur Aufnahme stehenden
Aussenwerke über die Tagesfragen sowie über Vorbereitungen
zur Syndikats Erneuerung

Es ist nicht zu verkennen dass den Verhandlungen ein
praktischer und fris cher Zug inne wohnt welcher
die Nebensachen und Weitläufigkeiten überfliegt

In erster Linie steht die Frage des Domizils Schon
heute ist zu übersehen dass die grosse Mehrheit der Gesell
schafter für die Verlegung des Syndikats nach Berlin ist
Dass in der gestrigen Debatte Persönlichkeiten welche durch
aus auf dem Boden kaufmännischer Fortschritte stehen wie
Geheimrat Kempner und Berghauptmann Dr Für st auch
auf die etwaigen Bedenken aus dem Kostenpunkt hinwiesen
ſpricht für die sachliche Art in welcher diese wichtige Frage
entschieden werden soll Aus der Versammlung sprachen Di
rektor Nöllenburg Emil Sauer Bankier Meverstein und General
direktor Schweissgut sioh lebhaft gegen Stassfurt aus

Einstimmig keit herrscht in der Versammlung über
die zukünftige Verstärkung des Aufsichtsrats der
bei 60 Syndikatswerken aus 12 Mitgliedern bei 70 Werken aus
14 Mitgliedern bestehen soll Auch soll zur besseren Kontimuität
der Verwaltung die Dauer der Amtsperiode auf 2 Jahre erhöht
werden

Die heutigen Beratungen umfassten hauptsächlich die
Gruppen Einteilung der Ssalze Die Diskussion an
der die Herren Bergrat Oroebler Direktor Bielmann Schweiss
güt und Dr Mäller bvesonders ſeilnahmen nahm eine grosse Aus
dehnung an und ist es kaum anzunehmen dass über diese Frage
die ja ganz besonders die bisherigen Sonderrechte der Carnallit
werke berührt eine völlige Uebereinstimmung erzielt wird

Die Ergebnisse der Beratungen sollen von einer Redak
tionskommission der u a die Herren Direktor Biel

mann Emil Sauer Staatsamwalt Dr Müller Direktor Nöllen
berg angehören werden zusammengefasst und den Beteiligten
rugänglich gemacht werden

Berlin 6 Jan Priv Tel In den weiteren Verhandlungen
der Versammiung wurde der neue Svndikatsvertrag besprochen
Die Diskbussion über den Domizrilwechsel nahm ihren Fortgang

Berftner Börss Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 194 37 Diskonto 180 ,25 Deutsche Bank 241 50 Kanada
176 50 Paketfahrt 112 75 Nordd Llovd 91 ,70 Russische Anleihe
von 1902 83,60 Laurahütte 199 50 Bochumer Guss 224 26 Gelsen
kirchen 1W Berliner Handelsgesellschaftt 168,62 Baltimore
110 Phönix 177 37 Dresdner Bank 147 87 Schaaffhausen
133 390 Lombarden 17 80 A G 217 90 Siemens Halske
204 80 Deutsche UVebersee 148 75 Tendenz Fest

Auf dem Ka s s amarkt notierten höhe r Löwenbrauerei
Dortmund Kappel Maschinen 50 Linke 3 Schubert Salzer
3 Deutsche Linoleum 3,25, Norddeutsche Steingut 7,50 Kahla
Porzellan 7 Troitzsch 2 Ver Olanzstoff 3 Eisenwerk Kraft 3
Thomée 25 Langendreer 225 nie d riger Königbrauerei
4,50 Oberschles Zement 25 Berg Märkische Ind 3,75
schweig Glashütte 2,75 Akt Spinnerei 25 Caroline 2,25

Lendoner Böres vom c Jan Er vouerten Kngl KXonso a
s53,31 Rio Tinto 78 60 Geduld 2,81 Goldfields 4 T5 Stesl eom 562,60
8teel prets 115,50 Rand Mines 7,88 Anaoondse 10,07

Bonner Bank für Handel und Gewerbe in Konkurs Infolge
des Konkurses der Bonner Bank für Handel und Gewerbe hat
die Rheinische Möbelfabrik P Steiner in Bonn
Beuel ihre Zahhungen eingestellt Wie es heisst hatte die Firma
einen Kredit von über 200 000 M bei der Bonner Bank in An
spruch genommen Es wird eine aussergerichtliche Regehbung
angestrebt Am 9 Januar findet eine Gläubigerversanmnlung
statt Die Verbindlichkeiten sollen ca 400 000 Mk die Aktiva
ca 140 000 M betragen

Vierprozentige Anleibe der Stadt Posen von 1908 Die neue
Anleihe der Stadt Posen im Betrage von 5 910 000 Mk bei der
verstärkte Tilgung und Gesamtkündigung bis 2 Januar 1918 aus
geschlossen sind ist mit 100,60 Proz bz Gd zum ersten Male
notiert worden

Waren und Produkte
Getrelde

Berliner Produktenvorse, 6 Jan Am Vrähmarkt notterten
Weizen inländ 204 206 Hoggen inl 163 106 50 Hater maärkisoher
meaxlendurg poemmergeaer prouas, posenseher u rehlesisober frei
IT76 miel 187 1T4 gering 164 166 ruseisoher midtel v gern

ais runder 165 C er 00 Gerats inland Vuttergerste midte
and gering 154 164 de 165 180 russische und Donau ercahte 186
die 149 Rrbsen inländ und ausländisoher FPutterware 182 188 kleine

WNoeolzenmehl 00 26 00 28 90 Hoggenmehl e und 1 70,29 2,60
Weinenkleie 11 00 12 00 Roggenkleie T 00 Alles frei Bann

Antwerpen s6 Jan Deutsoher La Platanng Kontrakt per
Januar 585 Pebruar 282 AMärs 580 April Mai 5w0 PrRubig Umsata 140,000 K

Kaffoe

Kavroeo Jan Kaffee good average Seondos per Mira 40
per Nat o per Sept W Des 38 BobauptetKaffoo Kufuhren

rade das würde sicher ein grosser Schritt zum internationalen I ie de Jan oir 8 0 Se ek un Ri33 000 So in and 2000 rer

m

Spiritus 4e Jan Branntwein 40 Vol Proz far 100
40 40 Vol Proz für 100 kg 106

oterung ohne Faas ad Brennere
Berſioer Viehmarkt

Berlin s Januar S8tadtſsoher Soblaobtriehbmartt,
Amtlicher Bericht der Direktion Es atanden zum Voerkaaf 501
Rinder 28 Kalber 12723 Sohafe and 16 o63 Sohweine Berahlt worden
tür 100 Pfd oder 50 kg Sehlaohtgewieht in Mark bezw tär 1 Pfd in Ptz x
Kalber a tfeinste Mastkalber Vollmilohmast and beste
xAlber 97 102 M b mittlere Mastkälber and Am Saugkalder 84
bis 91 M e geringe Saugka ber 485 66 M altere gering gejnahrto Raver aser 48 34 M Sohate a Maatlammer nd
fängere Masthammel 78 s M b ältere Maathammel 65 69
o wA sig genührte Rammel and Sohate Marzaohate b b
Sohweine Man zrablto für 100 Pfund mit 20 Proz Tara a vo
Beischige der teineren Rassen and deren Krenuzungen 67 68 Mork
v Hoisehige 65 66 M o gering gewiokelte 62 64 M d Sauen
62 68 Mark

Ver laut und Toendenzxz Vom Rinderauftriob blieben etra
90 Stäek anvrerkanut Der Kalverhandel gestaltete sioh
Anegezuehts Kalber brachten Preise Aber Notiz Boi den Sohbafen
fand der Bestand bis anf wenige Stdok Absatz Der Sohweine
markt verliet langsam und wurde nicht geräumt

Chiftsalpeter
Hamburg e Jan Chilisalpeter per Januar 919März 920 frei Fabrzeug Hamburg

Wolle
Bremen e Jan Baumwolle still Upl loko middl 46 Pfg

Metalle
London 8 Jan Chill Kopter stetig ca 8 Mon s AinnStrait ruhig 181 8 Monat 132 Blei apan ruhig 13, englisech

13 Zink gewohnliohe Marke stetig 2 per Marke 12
London s Jan Metallmarkt Rupfer per Kasse 68 S 17 sh6 d per Monate 64 S 12 sh C d Zinn per Co 1414 5 sh 0
s Monate 13 5 10 es 9 d Zink per Kasse 18 2 5 sh e

ei per Kasse 21 s 7 ah e d

Nordhausen
105 106 h 60,3067,19 68,60 M per re

Februar

Amerikanisehe Warenmärkte,
Kabelmsldung via Azoron Bmdoen

Vew Vork 6 1 1 China e l 1Weizen p Mai 111 110 Waiaen Mai 1075 1071w Juli 115 1 e Joli c zMais p Mai 68 68 Mais p Msi s sJuli 68 u 61 612Meb Spring elears 25 4,25 Hater Mai S s
Katfee Vair Rio Nr 8,00 3,14 a 46 46D Jan 5,60 5,55 Roggen o Mat 80 80Febr 5 65 5 50 Schmalz Jan 9,47 47Petroleum in Cases 10,90 10,90 Mai 8,72 89,70
450 in New Tork 8,50 8,50
do in Philadelphia 8 45

Iencdenz Weizen träge Mais ruhig

T ass er ne
ſ4 bedeutet ber unter Naull

v

r e et r astrutArrern Brückenpegel s Jan 6 Jan
Mebra Oberpegel e pr 22 e I 29 2n Unterpegel 38 860 3 SWeissentels Oberpegel 36 s 2Unterpegel 0 22 0,26 srot pr a0 48 2Ahaleben Oberpegeol s 260 6 28 2Unterpegel o 84 o0 s6 S 2Bernburg 49 48 S skKalbe Oberpegel r1,82 8 S 2do Unterpegel i 6 10 os a 2

iser Egeor Elde Moldau

Jan Fall VWuens Jan Va M uehs
Budweis 6 a Torgau s 1 0,30 17Prag 7 M ittenbverg 9Jungbonzl 0,16 6 Rosstau 47 6Laun 42 Barby 0 1ardubita r 75 Ma deburg o 2Brandeis 70,31 10 PTangermde 1 765 S 56o inik o o 185 Fittenbrge o 12Leisrmeritz 6 0,24 11 Ohr Peg 5 0 29 1Ausar g n 0 78 9 Hohnstort 6 40 b2 2Draszden 2,21 24 Lausndurg 0 48

Prämion Kursberieht
der Bankfrma Samuel TZielenagiger Berlin

6 Jan 1998
Telegramm Adraese Bahnenbank Boerlin

Die Firma war hente zu naohstehsnden Sätren Verkäufer
fär Vorprämien dezw Kauter tür Räckprämien

Vorprämren KRackpräznien

hombardern 18 i 18 17 16
Baltimoro ar 1127 roh 107h 2 I 175 173 8le 4 45wohnt 125iDisze Comm 181 1 152 2 178 1 178Borit Hdlsges 170 1r0 s 165Desoh Bank en 344 23 B z39ODreedner Bk 149 146 1457Oostarr Orac o 196 192 1 191 2Ruzsendanx 133 1334 22Dynam Trust 158 15 155 154tiamd Fachket S 115 2 110Nordd Lloyd 93 89 2Prinao Henry
Gr Berl Serob 178 176 172 2 j 1 r39 Reiohsanl 862 s S 2Russ s F 1808 84 71 84 2 12 eBoohumer 276 2 246 220 219Iaura S 2027 196Gelsenkireh 193 1932 187 186 3Harpener 197 188 3 192 192 3Phönix 1790 1e0 173 178Luxomd I1b 3 159 152 IDortmunder 63 seiA E G 210 z er s 216 2142Vorprämien per März Lombarden 18 Baltimore 144
dis 2 Uanada 180 Tärken Darmstsädt Bank
Boohumer 3 HZ Laura 2044 Gelsenkireben 19hönix 181 Harpener 199 A B G 23

Machfrage and Angedet Frotso von Kall Kuxor

T

n

h

von SJamus Kielenziger Berlin and Kesen 6 Jan

We e n e nAdler Kali a St Jugo 2890Alexandershball 68000 68200 mmenrodoe 8050 31650
Beionrode 1 3225ohbannashall 3100 8900Burbaeh 10 800 10 8850 Juetus 62 658UVarls und 5400 5500 Kaiverodsa 6100 6800Oeeilienhall 260 Krägershallb Akt 67 sDesdemons 5800 Ludwigshall 56 zDaeh Kali Akt 87 89 Noustassfurt
Deutaohbland 8000 8100 Reiehskrono
Priedriohahall S 64 Lossa l105s0 1180Glaokaut Roland 80Sondérabausen 18,000 500 Ronneberg Aakxkt 118 120
Gantherehall 83850 8950 o 1365 1426Hann Kal Akt 25 84a0hsen Weimar 24001 26800Hunsa 2800 2900S8ohlotarkaute 278 328Haddort Fora A 74 7e i Siegtried I 27781 2875
Holdbaorg 51 58 8igmundshall 120 1 23Holdranger l 975 1025Teutonis Akt lHetaruvgoesn II 876 960 Wilbelinsballl 0000Hermann II 1840 1900 Winderahall 10,800 11,200
Hobeontfels 6200 6400
J 8500 86000

n

l 9
8
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anwaltſchaſt in beſonders leichten Fällen von einer Strafverfol
gung abſehen Jn dieſen Fällen iſt je der der ein berech
tigtes Jntereſſe an der Strafverfolgung nachweiſt zur
Erhebung der Privatklage befugt Bei Vergehen
und Uebertretungen welche von jugendlichen Perſonen be
gangen werden wird die öffentliche Klage nur dann erhoben
wenn dies im öffentlichen Jntereſſe liegt Jn der
Strafprozeßordnung iſt zum Ausdruck zu bringen daß im Ermitte
lungsverfahren alle wichtigen Erhebungen durch die Be
amten der Staatsanwaltſchaft perſönlich bewirkt
werden ſollen und daß an denjenigen Orten an welchen beſondere
Kriminalabteilungen beſtehen ein unmittelbarer Geſchäftsverkehr
zwiſchen den Vorſtandsbeamten dieſer Abteilung und der Staats
anwaltſchaft ſtattfinden ſoll

Oberlandesgerichtsrat Roſenberg macht folgende allge
meine Ausführungen Das Legalitätsprinzip das heißt
die Pflicht der Staatsanwaltſchaft wegen aller
ſtrafbaren Handlungen einzuſchreiten ſofern tatſächliche
Anhaltspunkte vorliegen ſoll durch den Entwurf weitere Aus
nahmen erfahren Es kann ſich aber nur darum handeln das
Prinzip in maßvoller Weiſe zu beſchränken Eine ſolche Ein
ſchränkung iſt in erſter Linie notwendig bei Uebertretungen
Gegenwärtig werden Bagatellen und Lapalien verfolgt ſogar
Fälle in denen entſchuldbarer und ſelbſt unvermeidlicher Jrrtum
vorliegt Zugunſten des Entwurfes können nun die Erfahrungen
angeführt werden welche in anderen Ländern ſowie früher in
Deutſchland ſelbſt mit dem Opportunitätsprinzip ge
macht worden find Die Furcht daß dadurch auf dem Gebiete der
Uebertretungen eine Kabinettsjuſtiz geſchaffen werden könnte iſt
töricht und lächerlich Die Hauptbedenken gegen die Opportunität
liegen in der Ungleichmäßigkeit der Rechtsanwendung zumal die
Strafverfolgung bei Uebertretungen überwiegend in den Händen
von un erfahrenen Aſſeſſoren und ſubalternen
Polizeibeamten liegt Das Verhältnis zwiſchen
Staatsanwaltſchaft und Kriminalpolizei iſt be
reits auf der letzten Verſammlung der Kriminaliſtiſchen Vereini
gung im Juni d J in Poſen erörtert worden Es empfiehlt ſich
einen unmittelbaren Geſchäftsverkehr zwiſchen der Staatsanwalt
ſchaft und den Vorſtandsbeamten der Kriminalabteilungen herbei
zuführen und außerdem einzelne bewährte Kriminalbeamten jeder
Staatsanwaltſchaft zur unmittelbaren Verwendung beizuordnen

Lebhafter Beifall
Jn der ſehr angeregten Diskuſſion führte Staatsanwalt

Feiſenberger Magdeburg als treuer Anhänger des Legali
tätsprinzips folgendes aus Ob es kriminal politiſch richtig iſt
das beſtehende Geſetz anzuwenden erſcheint fraglich Wo liegt das
öffentliche Jntereſſe Selbſt wenn jemand da wäre der das klar
machen könnte iſt denn die Staatsanwaltſchaft die Be
hörde um hierüber zu entſcheiden Jn einem Ort kann es das
öffentliche Jntereſſe erfordern daß eingeſchritten wird in einem
benachbarten Ort liegt die Sache ganz anders Davon erfährt
aber die Staatsanwaltſchaft nichts ſie ſoll ſich nur nach den er
haltenen Anzeigen ſchlüſſig machen Gerade bei Uebertretungen
halte ich die Staatsanwaltſchaft nicht für die geeignete Behörde
um die Verfolgung zu übernehmen ſondern die Verwaltung

Es kamen dann noch zahlreiche Freunde und Gegner des
Legalitätsprinzips zu Wort Schließlich einigte ſich die Ver
ſammlung auf Grund der Referate und der Diskuſſion der beiden
Beratungstage auf folgende

Entſchließung
Die Deutſche Landesgruppe der Jnternationalen Krimi

naliſtiſchen Vereinigung hält an ihrer Auffaſſung feſt daß
für die Beſſerung unſerer Strafjuſtiz eine durch
greifen de Reform des Strafprozeſſes er
forderlich iſt die im Zuſammenhange mit einer Reform
des Strafrechts vorgenommen werden müßte Sie
kann dem jetzt vorgelegten Entwurf nur als den erſten
Schritt für die notwendige große Reform von Strafrechr
Strafprozeß und Strafvollzug betrachten erachtet aber auch
hierbei folgende Aenderungen des Entwurfes für
notwendig 1 Bei der im Entwurf vorgeſehenen Regelung
der Berufung müſſen auch in der Berufungsinſtanz Laien
zugezogen werden Dabei iſt die Möglichkeit ins Auge zu
faſſen für das erſtinſtanzliche Verfahren mit zwei Gerichten
einem höheren und einem unteren Gericht ohne eine Mittel
ſtufe auszukommen 2 Völlige Selbſtändigkeit der
von allen inquiſitoriſchen Elementen zu befreienden Haupt
verhandlung Beibehaltung der Grundſätze des jetzigen
8 244 Abſatz 1 der Strafprozeßordnung 3 Gegen die Ver
hängung der Unterſuchungshaft hat auf Antrag
mündliche Verhandlung ſtattzufinden Jedem
wegen Vergehens oder Verbrechens Verhafteten iſt auf An
trag ein Verteidiger zu beſtellen 4 Durchbrechungen des
Legalitätsprinzips ſind nur unter weitergehenden Kautelen
als ſie der Enttburf aufſtellt zuläſſig Ferner wird der
dringende Wunſch ausgeſprochen daß die Behandlung ju
gendlicher Uebeltäter in formeller und materieller Be
ziehung durch ein Spezialgeſetz geregelt werden möge

Die Entſchließung wurde einſtimmig angenommen
Ferner nahm die Verſammlung noch eine weitere Ent
ſchließung an durch welche ſie ihre in Frankfurt a M ein
geſetzte Strafprozeßkommiſſion beauftragt die weitere legislative
Behandlung des Strafprozeßentwurfes zu verfolgen

Darauf wurde die außerordentliche Tagung mit den üblichen
Schluß und Dankesworten geſchloſſen

Halle und Umgebung
Halle a S T Januar

Unſere Gasanſtalten
deren hauptſächlichſte Zahlen in dem am 31 März 1908 abge
laufenen Geſchäftsjahr wir bereits mitgeteilt haben beſitzen
ein Rohrnetz von 152 Kilometern das etwas länger als die
Strecke Halle Saalfeld iſt
Der Verbrauch an Gaskohlen war im Verwaltungs
jahre ganz beträchtlich nämlich 22 344 368 Kilogr weſt
fäliſche 738 180 Kilogr böhmiſche 5 860 000 Kilogr nieder
ſchleſiſche und 6 340 510 Kilogr engliſche Kohlen im ganzen
35 283 058 Kilogr im Werte von 741 195 Mark

Die Gasausbeute betrug auf der Anſtalt I für
1000 Kilogr Kohlen 290,36 Kubikmeter gegen 290,76 im
Vorjahre und auf der Gasanſtalt II für dasſelbe Gewicht

e 299,90 Kubikmeter gegen 291,70 Kubikmeter im Vor
jahre

Die Gasabgabe betrug für öffentliche Straßen und
Feſtbeleuchtung 1 223 856 Kubikmeter 35 671 Kubikmeter
gegen das Vorjahr von Privatabnehmern und Behörden zu
Leuchtzwecken 5 145 132 Kubikmeter 109 596 gegen das
Vorjahr zu anderen Zwecken 3 209 404 Kubikmeter

350 693 gegen das Vorjahr auf den Gasanſtalten

kommt ein Verluſt von 657 973 Kubikmeter 73 144 gegen
M Kubt 14 das Vorjahr dazu

das Vorjahr ſo daß ſich eine Geſamtabgabe von
10 343 980 Kubikmeter

ergibt gegen 577 080 Kubikmeter im Vorjahre
Von dem Gaswerk Giebichenſtein wurden nach den

Vororten Giebichenſtein Trotha und Cröllwitz im Betriebs
jahre 918 637 Kubikmeter Nutzgas abgegeben Unter Hin
zurechnung der Gasabgabe aus den ſtädtiſchen Gasanſtalten
ergibt ſich daher für die ganze Stadt ein Gasverbrauch von
10 604 644 Kubikmeter und für den Kopf der Bevölkerung
ein ſolcher von 60,24 Kubikmeter

Die Geſamteinnahme
für das von den ſtädtiſchen Gasanſtalten erzeugte Gas be
trägt 1250 261 Mark gegen das Vorjahr 56 887 Mark mehr
Von dem Geſamtverbrauch ſind 4 520 374 Kubikmeter Gas
zu Koch Heiz und Kraftzwecken zur öffentlichen Beleuch
tung und in den Gasanſtalten zu dem ermäßigten Preiſe von
10 Pfg für das Kubikmeter berechnet worden Zu dem
Grundpreiſe von 16 Pfg für das Kubikmeter wurden
5 154 232 Kubikmeter für 824 679 Mark verkauft

An Nebenprodukten gewann man 507 456 Hekto
liter Koke im Werte von 452 111 Mark 24 386 Hektoliter
gegen das Vorjahr 1 583 080 Kilogr Teer im Werte von
33 222 Mark 9873 Kilogr gegen das Vorjahr und
2 474 940 Kilogramm Ammoniakwaſſer im Werte von 14 889
Mark

Zur Straßenbeleuchtung
fanden 3286 Gaslaternen Verwendung alſo 106 Stück mehr
als im Vorjahre Davon brannte 2162 die ganze Nacht und
1112 während der Abendſtunden bis 11 Uhr und 12 Stück
von 11 Uhr nachts bis früh An Erſatzteilen für die Glüh
lichtlaternen ſind 26 302 Glühkörper und 11 095 Zylinder
nötig geweſen Bei einer Geſamtbrennſtundenzahl der Auer
brenner von 9 756 422 berechnet ſich die durchſchnittliche Ge
brauchsdauer eines Glühkörpers auf 371 Brennſtunden die
eines Zylinders auf 879 Brennſtunden Von den ſeither
benutzten Oellaternen ſind 110 Stück in Spiritusglühlicht
laternen umgewandelt worden Am Jahresſchluß waren
nur noch 23 Oellaternen vorhanden

Aus dem Betriebsabſchluß ergibt ſich ein
Reingewinn

von 468 931 Mark gegen den des Vorjahres von 508 894 Mk

Auch über 100 Prozent
Der Damm reißt Von der Flut der allgemeinen

Steuererhöhungen werden jetzt anſcheinend auch die 100 Pro
zent an denen Berlin mit aller Gewalt ſich feſtgeklam
mert hatte um in ſeinem Etat von der Regierung unab
hängig zu ſein hinweg geſchwemmt

Zwar find dort noch vierzig Spezialetats zu erledigen
bis ſich über den Stadthaushalt des neuen Jahres ein volles
Bild wird gewinnen laſſen aber ſchon jetzt ſcheint es ausge
ſchloſſen daß die Balancierung des Etats ſich mit 100 Pro
zent aufrecht erhalten läßt Diesmal müſſen mehrere Millio
nen neu eingeſtellt werden an denen keine Abſtriche möglich
ſind ſo z B an der Verzinſung und Amortiſation der letzten
228 Millionen Anleihe die in dieſem Jahre beginnen muß
Ferner hat Berlin nach dem jetzt in Kraft tretenden neuen
Polizeikoſtengeſetz zwei Millionen Mark mehr für die Po
lizeiverwaltung beizuſteuern

Und endlich kommen die Erhöhungen der Gehälter und
Arbeitslöhne hinzu die auf vier bis fünf Millionen Mark
jährlich veranſchlagt werden

Zur Lehrerbeſoldungsvorlage
Das Publikationsorgan des Landesvereins Preußiſcher

Volksſchullehrerinnen hat ein Sonderblatt herausgegeben
das die Beſchlüſſe der Kommiſſion über die

Alterszulagen der Lehrerinnen
beleuchtet Es heißt darin

Die 1 Leſung des Beſoldungsgeſetzes in der Kommiſſion des
Abgeordnetenhauſes iſt beendet Sie hat unter dem Druck unſerer
Arbeit und angeſichts des ſcharfen Proteſtes der außerordentlichen
Generalverſammlung des Landesvereins jenes erbärmliche Grund
gehalt von 1050 Mark begraben Somit haben die Abgeordneten
es abgelehnt die junge Lehrerin dem Darben zu überliefern ſie
find den Weg des preußiſchen Staates nicht gegangen der die ge
bildete Frau welche ihr Leben dem Werke der Volkserziehung wid
met dem unterſten Subalternbeamten gleichſtellen wollte Die Be
ſchlüſſe der 1 Leſung waren

Grundgehalt Alterszulagen
Lehrer 1400 Mk 4 x 250 5 X 200 Mk
Lehrerin 1200 Mk 9 150 Mk

Wir alle atmeten auf Alſo eine kleine Verbeſſerung in Stadt
und Land Die Möglichkeit einer beſcheidenen Ernährung und
nach 12 15 jährigem Dienſt auch die Ausſicht auf Behagen im
eigenen Heim Nach 31 jährigem Staatsdienſt aber nicht mehr
wie jetzt die bitterſten Entbehrungen ſondern durch die Alters
zulage von 150 Mk ein Ruhegehalt das die Not verſcheucht

Was aber geſchieht zwiſchen der 1 und 2 Leſung Die Re
gierung erklärt die Beſchlüſſe der Kommiſſion für zu weit gehend
der Finanzminiſter v Rheinbaben leitet private Verhandlungen
ein und ehe noch die 2 Leſung der Kommiſſion beginnt hat
man ſich verſtändigt

Die Abmachungen aber lauten

Grundgehalt Alterszulagen
Lehrer 1400 Mk 2 x 200 2 X 250 5 200 Mk
Lehrerin 1200 Mk 3 X 100 5 X 150 1 200 Mk
Somit werden die 150 Mk welche am Grundgehalt zugelegt

wurden bei den erſten 3 Alterszulagen auf Heller und Pfennig
wieder abgezogen Nur für das 31 Dienſtjahr beſchloß man eine
Verbeſſerung von ganzen 50 Mk für die Lehrerinnen Faſt wie
ein Hohn erſcheint dieſe Fatamorgana die den Staatsſäckel wenig
belaſten wird

Dagegen ſehe man die 50 Mk mehr beim Grundgehalt der
Lehrer und die 2 X 50 Mk Verbeſſerung für die Lehrer in den
mittleren Dienſtjahren

Es ſoll ſomit gehen geehrte Kolleginnen wie wir es hundert
mal in den Kommunen mit tiefſter Erbitterung erlebt haben
Sind die Lehrer nicht zufrieden mit ihren Gehaltsſätzen nun
die einfachſte Methode man erniedrigt die Sätze für die z
rinnen dann iſt Geld da die Wähler ſind beruhigt und über die
Rot der Frauen ſchreitet man mit Achſelzucken hinweg An man
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chen Orten haben ſich die geſchämt dieſen elenden
Weg zu gehen aber in der Luft ſchwebten dieſe Vorſchläge ſtets

Der preußiſche Staat aber über dem das Wort geſchrieben ſteht
Jedem das Seine kümmert ſich darum nicht Er macht Lehrer

beſoldungsreform auf Koſten der Lehrerinnen Die Abgeordneten
aber die berufenen Vertreter des ganzen Volkes beugen ſich unter
das Joch Rechte der Frauen haben ſie nicht zu vertreten Jm
Gegenteil wenn es gilt die Frau zu ſchlagen ihr den hart ver
dienten Lohn treuer Arbeit zu kürzen dann ſind alle Parteien
bereit und alle Parteien einig

Dieſe Kürzungen der ſelbſt von der Regierung zuerſt als not
wendig bezeichneten Alterszulagen werden an vielen Orten eine

Herabſetzung der bisherigen Vezüge der Lehrerinnen
zur Folge haben denn Grundgehalt und Alterszulagen ſind die
feſten Säulen unſerer Beſoldung Ortszulagen ſind in das Be
lieben der Gemeinden geſtellt

Somit iſt der einzige für die Frau wertvolle Teil des Ent
wurfes durch dieſes unwahrhaftige Geben und ſofort Wieder
nehmen auch noch in ſein Gegenteil verkehrt worden

Aber geehrte Kolleginnen dieſe Not darf uns nicht tatenlos
finden Noch ſtehen die Verhandlungen im Plenum die 2 und
3 Leſung bevor Sie ſollen nach Weihnachten ſtattfinden Das
was man hier den Frauen abzieht iſt für den preußiſchen Etat
eine ganz minimale Summe

Darum gilt es alle Kräfte anzuſpannen Alle Abgeordneten
müſſen perſönlich beſucht werden jeder Verein muß eine Petition
an den Landtag ſenden in öffentlichen Verſammlungen müſſen
Proteſt Reſolutionen gefaßt werden

So allein iſt es möglich dieſe ſchmachvolle Verkürzung der
Frauengehälter abzuwenden

Die kräftige Tonart der Damen läßt an Deutlichkeit
nichts zu wünſchen übrig

Aus der Kirchengemeinde U L Frauen Von den 965
Kirchſitzen ſind zurzeit etwa 300 vermietet Es fehlt alſo
an freien Sitzplätzen nicht Meldungen um feſte Sitze ſind
an den Küſter An der Marienkirche 2 zu richten Auf der
Empore der Kanzel gegenüber koſtet der Sitz 4 im Kirchen
ſchiff je nach der Lage 3 oder 1,50 Mk Jm einzelnen Gottesdienſt hört das Platzrecht für den Jnhaber anf wenn dieſer
bis zum Schluß der Liturgie Altardienſt ſeinen Platz nicht
eingenommen hat Es tritt außer Kraft bei Gottesdienſten
oder ſonſtigen Veranſtaltungen deren Beſtimmung über den
Kreis unſerer Gemeinde hinausreicht

Patronatsvertreter An Stelle des Herrn Dr Krahmer
hat der Magiſtrat den jetzigen Dezernenten für Kirchen
ſachen Herrn Stadtrat Frenzel zum Patronatsvertreter
für die Kirche zu U L Frauen beſtellt der gleichzeitig ſeinen
Eintritt in den Gemeindekirchenrat erklärt hat

Kreisverein Halle im Verbande Deutſcher Bureaubenmten
Die nächſte Monatsverſammlung findet am Sonnabend abend
in Sergels Wein und Bierhaus ſtatt Es wird der zweite Vor
ftende des Vereins Herr Bureauvorſteher Guſtav Benner einen
Vortrag über Umhüllungen und Verkleidungen in der deutſchen
Sprache halten

Der Kriegerverein Alemannig hält ſeine Generalverſammlung
am Freitag abend 818 Uhr im Vereinslokal Mars la Tour
ab Auf der Tagesordnung ſteht u a Vorſtandswahl

Aus dem Leserkreise
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung für ſie
bleibt auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes in vollem Um

fange der Einſender verantwortlich
Noch eine zweite Kaſſe

Vielfachen Wünſchen des Publikums würde es ent
ſprechen wenn Herr Direktor Richards ſich endlich ent
ſchließen könnte eine zweite Kaſſiererin anzuſtellen oder
jedenfalls eine weitere Verkaufsſtelle für Billetts einzu
richten Es wird häufig und berechtigt Klage geführt weil
das Publikum das teure Plätze kaufen will ſtundenlang
warten muß ehe die billigen Plätze verkauft ſind da natür
lich beſonders wenn Nachmittags und Abendvorſtellung
ſtattfindet der Andrang an einer Kaſſe viel zu ſtark iſt
und um Galerieplätze das Drängen groß iſt Es ließe ſich
leicht Abhilfe ſchaffen Raum und Perſonal wäre wohl vor
handen Das Sparen an dieſer Stelle iſt wenig angebracht

Einer für Viele

H t
Provinzial Nachrichten

Der Mädchenmord in Weißenborn
Lüderode 5 Jan Die von uns bereits gemeldete am

Sonntag abend verübte Tat des polniſchen Knechts Michael
Nowak an dem noch nicht 16 Jahre alten Dienſtmädchen
Bertha Schindewolf charakteriſtert ſich als vorſätzlicher und
mit Ueberlegung ausgeführter Mord

Dem HGendarmen der ihn verhaftete hat Nowak ſelbſt
zugegeben daß er die Tat mit voller Ueberlegung ausgeführt
habe weil die Mutter der Schindewolf ihm den ferneren
Verkehr mit dem Mädchen unterſagt hatte Das war des
halb geſchehen weil Nowak bei einem Streit mit jungen
Leuten das Meſſer gezogen hatte einem gewalttätigen Men
ſchen wollte die Mutter ihr Kind nicht anvertrauen Daß die
Tat mit Vorſatz ausgeführt iſt geht daraus hervor daß N
ſich in Duderſtadt einen Revolver mit 20 Patronen kaufte
und äußerte daß er erſt das Mädchen und dann fich erſchießen
wolle mit anderen ſolle die Bertha nicht pouſſieren Am
Sonntag abend ging Nowak in das Lierſche Haus zu Lüde
rode wo die Schindewolf diente Da das Mädchen nicht an
weſend war lauerte der Mordbube in dem überbauten Tor
eingange auf ſein Opfer Als die Schindewolf mit zwei
Freundinnen in das Haus zurückkehren wollte trat Nowak
in die Hoftür und gab aus nächſter Nähe zwei Schüſſe auf
das Mädchen ab das ſofort zu Boden fiel Die beiden Be
gleiterinnen des Mädchens liefen laut ſchreiend auf die
Straße zurück Nowak feuerte noch drei Schüſſe auf die
anderen Mädchen die aber zum Glück ihr Ziel verfehlten
Dann lief der Mordgeſelle über den Hof hinter den Gärten
entlang nach der zum Kloſter Gerode gehörigen Schrecken
mühle dort gab er zwei Schüſſe auf ſich ab einen an die
Kopfſeite und einen in den Mund Da die Schüſſe nicht
tödlich wirkten lief er nach Weißenborn in das Haus ſeines
Dienſtherrn und dann in den Wald wo er in einem Kalk
ſteinbruch gegen 1211 Uhr abends von dem ihn verfolgenden
Wachtmeiſter Koch der zufällig in Weißenborn anweſend war
aufgefunden und verhaftet wurde Das Opfer des Mörders
e do 3411 Uhr ohne das Bewußtſein wieder erlangt
zu enDer Mörder iſt 26 Jahre alt und ſeit en imDorfe Die Ermordete war die einzige noch ben
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Eltern Eine Schweſter von ihr iſt in der Spree er

Das Opfer eigenen Fürwigtes

Pleſſa 5 Jan Ein ſchreckli r W eS morgen hier zugetragen
e ſtehende Frau Hanna Gärtner von hier wollte mit

dem Frübzug 6 r nach Elſterwerda fahren verſpätete
ſich aber und kam bereits vor die geſchloſſene Barriere Kurz
entſchloſſen hob ſie dieſelbe hoch um die Gleiſe zu über

reiten und m Bahnhof zu gelangen Jn demſelben
ugenblick nahte jedoch der Zug und der rechte Puffer warf

die Frau auf die Schienen wo ſie überfahren wurde Die
Unglückliche war ſofort tot

,k jJ hds,

Luſtmord an einem Knaben
X Göttingen 6 Jan Jn der Nähe von Hameln wurde

heute morgen im Walde die Leiche des ſeit langem ver
mißten Knaben Hans Breske von Soldaten aufgefunden
aller Wahrſcheinlichkeit nach liegt Luſtmord vor

Noch keine Schiffahrt

Magdeburg 5 Jan Die Verſuche die Elbſchiffahrt nach
Hamburg zu eröffnen ſind an dem niedrigen Waſſerſtand geſcheitert
Vom Oberlauf des Stromes wurde zudem ein weiteres Fallen des
Waſſers gemeldet

Siersleben 5 Jan Zwei Kinder gerettet
Geſtern nachmittag fiel der rin Knabe Albrecht in
den hieſigen Teich Seine 10jährige Schweſter wollte ihn
retten verſchwand aber ebenfalls im Waſſer Dem Hinzu
kommen des Mühlenbeſitzers Hempel aus Helmsdorf iſt es
zu danken daß die Kinder gerettet wurden

Weihenfels 5 Jan Erhängt Heute mittag
12 Uhr erhängte 24 in ihrer Wohnung die 30jährige Ehe
frau des Landbriefträgers Arno Bürgold Frida geb Seifert
Langandauernde Krankheit iſt die Urſache zum Selbſtmord

Kretzſchau 6 Jan Selbſtmord eines Sol
daten Die Annahme daß der hier auf Urlaub weilende
plötzlich verſchwundene Pionier Wilhelm ſich ein Leid an
getan hat findet ihre Beſtätigung ſeine Leiche wurde geſtern
nachmittag in der Elſter in der Nähe der Halteſtelle Hayns
burg gefunden Was den jungen Mann in den Tod ge
trieben iſt rätſelhaft Nach den Ausſagen eines Kame
raden ſeiner Kompagnie hat er ſich beim Militär recht gut
geſtanden

Magdeburg 5 Januar Hinter dem früheren
Direktor der Schönebecker Metallwareninduſtrie Robert Tres
kow erließ die Staatsanwaltſchaft einen Steckbrief wegen Betruges

Gröbzig 6 Jan ausgeriſſenKurz vor Weihnachten ſollte der jugendliche Arbeiter P
hier wegen Diebſtahlsverdachts verhaftet und an das Amts
gericht Löbejün abgeliefert werden Auf dem Wege dorthin
zwiſchen Werdershauſen und Schlettau entſchlüpfte er ſei
nem Führer und entkam nach heftigem Ringen nachdem er
zweimal durch die Fuhne gelaufen war Endlich am Sil
veſter war es gelungen den Ausreißer in der elterlichen
Wohnung wieder feſtzunehmen und in ſicheren Gewahrſam
nach L zu bringen Doch bereits am Neujahrsmorgen ent
ſchlüpfte er wieder auf dem Gefängnishof durch eine offene
Tür und entkam

S Gernewitz 5 Jan Ein frecher Diebſtahl iſt
Sonntag abend hier im Gaſthof verübt worden Während des
Tanzvergnügens iſt dem Gaſtwirt Geiſenhainer aus der Schlafſtube
eine Brieftaſche mit über 900 Mark Jnhalt geſtohlen
worden Die leere Taſche wurde noch in der Nacht vom Gen
darmerie Wachtmeiſter aus Laasdorf auf der Brücke vor dem Gaſt
hof gefunden

Jeſſen 5 Jan Faſt wie Jägerlatein klingt eir
Jagderlebnis das ſich auf dem Revier zu M bei Seyda zuge
tragen hat Eine Schonung von der man wußte daß hier Hirſche
wechſelten war von Jägern umſtellt worden Plötzlich rauſcht es
im Dickicht Die Hirſche mit dem Leittier an der Spitze brechen
hervor und ſtürmen direkt auf den Apotheker V aus einen als
tüchtigen Weidmann bekannten Herrn los Ehe er noch zum
Schuß kommen kann ſetzen die gehetzten Tiere über ihn hinweg
und reißen ihn zu Boden Das allgemeine Gelächter der Augen
zeugen verſtummt bald als man bemerkt daß Herr V leblos da
liegt und keine Miene macht ſich wieder zu erheben Erſt nach
längerer Zeit kommt er wieder zur Beſinnung Das Geſicht war
durch die Schalen der über ihn hinſtürmenden Tiere arg verletzt
Beim Hinfallen hatte ſich überdies noch das Gewehr entladen
und es hätte leicht dadurch noch größeres Unglück entſtehen können

Deſſau 5 Jan Ein großer Arnenfund
iſt kürzlich auf dem ſüdlichen Teile des Herzoglichen Obſt
muſtergartens an der alten Leipziger Straße hierſelbſt ge
macht worden Es wurden gegen 50 Urnen der verſchieden
ſten Größe und Form teilweiſe mit reicher Verzierung in
nicht bedeutender Tiefe gefunden von denen etwa 20 faſt
unverſehrt geborgen werden konnten Viele andere zer
brochene Gefäße können aus den Stücken unſchwer wieder
zuſammengeſetzt werden Die Urnen enthielten auch zahl
reiche vorzüglich erhaltene bronzene Schmuckgegenſtände
aller Art Ohrgehänge Spangen auch allerlei Hausgeräte

Altenburg 5 Jan Drei Töchter zu gleicher
Zeit als Bräute vor dem Altar zu ſehen dieſes
Glück hatte hier das Hofkutſcher Moritz Wagnerſche Ehepaar

Weite Kreiſe der Bevölkerung haben an dieſem hier wohl
noch nie vorgekommenen Familienereignis Anteil genommen

S Gera 5 Jan Den Löwenindereigenen Höhle
ſuchten Spitzbuben auf die einen verwegenen Einbruchsdiebſtahl
im Hauſe des Erſten Staatsanwalts Blochmann vollführten Mit
einer Leiter ſtiegen die Diebe in den Kloſettraum und hegaben ſich
in die Küche taten ſich an den vorhandenen Eßwaren gütlich und
entwendeten aus einer Schublade ein Portemonnaie mit 21 Mark
Jnhalt Dann nahmen ſie Reißaus als ſie geſtört wurden

Gerichtsverbandlungen

Ein thüringiſcher Seunſationsprozeß
II

S u H Weimar 6 JanuarNachdr verb

Unter ungeheuerem Andrang aus allen Kreiſen der Bevölke
ger und der Muſenſtadt Jena begann heute die Ver
ung

Den Vorſitz im Gerichtshof führt Landgerichtsdirektor Lüher
Die Anklage vertritt Staatsanwalt Mittermüller Einen Ver
teidiger hat der Angeklagte Wernsdorf nicht auftreiben können
Der Strafantrag iſt vom Großherzoglich Sächſiſch Weimariſchen
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Juſtigzm geſtellt worden Die übrigen Angeklagten werden
der Beihilfe bezw Verbreitung verleumderiſcher Beleidigungen
beſchuldigt Die Anklage gegen Seifert wird vorläufig abgetrennt
weil er angeblich krank iſt

Vor Verleſung des Eröffnungsbeſchluſſes lehnt Dr Wernsdorf
ſämtliche Richter als befangen ab Der Gerichtshof zieht ſich
zurück und nach kurzer Beratung erklärt der Vorſitzende daß die
Richter die amtliche Erklärung abgegeben hätten daß ſie ſich nicht
befangen fühlten Darauf wird der Eröffnungsbeſchluß verleſen

Nach Verleſung des Eröffnungsbeſchluſſes wies Staatsanwalt
Mittermüller darauf hin daß in der vorliegenden Sache bereits
am 9 Mai bezw am 25 November 1908 Termin zur Hauptver
handlung angeſetzt geweſen beide Male aber aufgehoben worden
ſei und erklärt im Anſchluß daran Jn der Preſſe iſt ausgeführt
worden daß bei gewiſſen Fällen anſcheinend die Abſicht beſtände

die Sache im Sande verlaufen
zu laſſen Jch bitte den Herrn Vorſitzenden ſich hierzu zu äußern

Vorſ Die Verzögerung in der Behandlung der Angelegen
heit iſt dadurch hervorgerufen worden daß ich dem Antrage des
Angeklagten ſtattgegeben habe einen Sachverſtändigen über die
Broſchüre zu hören Die Akten ſind bei dieſem Sachverſtändigen
vom 25 Auguſt bis zum 25 November 1908 liegen geblieben
daraus erklärt ſich die Verzögerung Vorſ zum Angeklagten
Dr Wernsdorf Wollen Sie ſich jetzt kurz zur Anklage äußern

Angeklagter Dr Wernsdorf hält darauf folgende ziemlich
konfuſe Anſprache Mein Beruf iſt der eines wiſſenſchaftlichen
Schriftſtellers und ich bin zur Anklage gekommen durch

perſönliche Reibungen mit der Juſtiz
Jch ſtehe auf dem Standpunkte eines berühmten Pariſer Advokaten
der einmal geſagt hat Wenn ich in den Verdacht komme die
Glocken von Rotre Dame geſtohlen zu haben dann würde ich ſofort
über die Grenze fliehen Dieſe peſſimiſtiſche Auffaſſung hat mich
bewogen die Flucht in die Oeffentlichkeit zu ergreifen und ſo bin
ich zur Anklage gekommen Sie iſt von mir

mit vollem Bewußtſein provoziert
worden Der Angeklagte Freitag äußert auf die gegen ihn
erhobene Anklage Jch habe die beleidigenden Eingaben zwar
unterſchrieben ſie aber nicht durchgeleſen Wernsdorf ſagte zu
mir Das iſt meine Sache ich habe ſtudiert Jch nehme daher
auch keine Strafe an das fällt alles Wernsdorf zur Laſt Der
Angeklagte Seyfarth erklärt ebenfalls den Jnhalt der Bro
ſchüre nicht gekannt zu haben

Es werden dann zunächſt die Beleidigungen gegen den Ge
richtsvollzieher Ebert erörtert die ſich in verſchiedenen Eingaben
Wernsdorfs an die Behörden finden Jn dieſen Eingaben wird
dem Gerichtsvollzieher Ebert Hausfriedensbruch Erpreſſung Miß
brauch der Amtsgewalt u a vorgeworfen Die Vorwürfe
reſultieren aus einer Pfändung die Ebert bei Wernsdorf vorge
nommen hatte und die nach der Behauptung Wernsdorfs nicht
korrekt vorgenommen worden ſei Jn den Eingaben finden ſich
Ausdrücke wie Machtkitzel der ſubalternen Beamtenkanaille und
Luſt an der Ausübung von Brutalitäten Jn einer Eingabe

wirft Wernsdorf dem Staatsanwalt vor entweder unfähig zu ſein
zu ſeinem Amte oder gefliſſentlich das Recht gebeugt zu haben
Die Verleſung der verſchiedenen Eingaben und Akten nimmt ge
raume Zeit in Anſpruch Die inkriminierte Broſchüre Blatt 11
der Nachlaßakten behandelt beſonders ausführlich den Fall Schorn
der in früheren Jahren wiederholt die weimariſchen Zivil und
Strafgerichte beſchäftigt hat mit dem Erfolge daß die Anſprüche
Schorns abgewieſen wurden und Schorn ſelbſt von der Anklage
der Erpreſſung freigeſprochen wurde Der Jnhalt der Broſchüre
iſt im weſentlichen folgender Der unverheiratete Landwirt Guſtav
Schorn hatte von ſeiner im Jahre 1886 verſtorbenen Schweſter
Amalie zwei Bankguthaben von je 7800 Mark geerbt die bei den
Firmen W Koch jun und Gerſtung deponiert waren Die Firma
Koch zahlte das Guthaben aus von Gerſtung erhielt Schorn jedoch
nur einen Betrag von etwa 211 Mark auf Grund eines von ihm
vorgelegten Rentenſcheines Jm übrigen verweigerte Gerſtung
weitere Zahlungen ſtellte jedoch nach Wernsdorfs Behauptung das
Depot von 7800 Mark Wertpapieren der Schweſter Schorns keines
wegs in Abrede ſondern verlangte für den Zweck der Zahlung oder
Auslieferung Vorzeigung und Abgabe des Depotſcheines den
Schorn damals aber nicht herbeiſchaffen konnte Auf die Auf
forderung des Nachlaßgerichts reichte dann Gerſtung am 6 Januar
1887 ein Verzeichnis der von Amalie Schorn bei ihm hinterlegten
Wertpapiere zu den Nachlaßakten ein Dieſes Verzeichnis iſt ſo
heißt es wörtlich in der Broſchüre als Blatt 11 der Nachlaßakten
der Ausgangspunkt unſeres Kliquenverbrechens geworden und hat
im Laufe der Jahre verſchiedene Umwandlungen erfahren

Am 27 Januar 1887 gab Schorn vor dem Amtsgericht Jena
das Vermögen ſeiner verſtorbenen Schweſter mit 7800 Mark und
150 Mark rückſtändige Zinſen darauf an ließ alſo das Depot bei
der Firma Koch unerwähnt wie Dr Wernsdorf meint entweder
aus reiner Naivetät oder aus Berechnung um die Zahlung der
Erbſchaftsſteuer zu umgehen Darin liegt nach Wernsdorfs Anſicht

der dramatiſche Knoten
Jm Jahre 1893 war der Bankier Gerſtung geſtorben und ſeine

Tochter die verwitwete Regierungsrat Wedekind hatte als
alleinige Erbin die Erbſchaft ihres Vaters angetreten Als nun
Schorn mit der Erbin in Verbindung trat um das Geld aus
gezahlt zu erhalten ließ ſich dieſe durch ihren Sohn der damals
Referendar beim Amtsgericht in Jena war und ſpäter Rechts
anwalt wurde Dr jur Johannes Wedekind vertreten Jn der
Broſchüre wird nun weiter berichtet wie Schorn anfangs März
1894 beim Ausräumen eines Koffers ſeiner verſtorbenen Schweſter
mehrere Depotſcheine und andere Nachweiſe des Schuldverhältniſſes
von Gerſtung zu der Amalie Schorn fand und damit zum Nachlaß
gericht ging um die Uebereinſtimmung der Nummern der Urkunden
feſtzuſtellen Bei dieſer Gelegenheit machte ihkn der damalige
Nachlaßrichter und heutige Zeuge Dr Jungherr darauf aufmerk
ſam daß auf Blatt 11 der Nachlaßakten

die Unterſchrift Gerſtungs ganz friſch ausgeſchnitten
ſei Bald darauf ſoll der untere Teil des Blattes gänzlich ab
geſchnitten und noch ſpäter das ganze Dokument durch eine Kopie
erſetzt worden ſein in der aber grobe Schreibfehler und andere
Flüchtigkeiten enthalten ſein ſollen Ziemlich unverblümt erhebt
Dr Wernsdorf auf Grund des Satzes eui bonum gegen den
damaligen Referendar Wedekind den PVorwurf daß er ſich auf
Grund einer amtlichen Stellung Zugang zu den Nachlaßakten ver
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ſchafft und die Fälſchung bezw Vernichtung in den Akten verübt
habe um ſeiner Mutter einen Vermögensvorteil zu verſchaffen
indem er Schorn die Glaubhaftmachung ſeines Anſpruches an Frau
Wedekind unmöglich machte Da Schorn in mehreren Zivil und
Strafprozeſſen keinen Erfolg in der Aufklärung dieſer Erbſchafts
ſache erzielte und auch eine Audienz beim Landsherrn nicht den
gewünſchten Zweck erreichte erhebt Dr Wernsdorf gegen ſämtliche
bei dieſen Verfahren beteiligten Richter Rechtsanwälte und Ge
richtsvollzieher den Vorwurf wider heſſeres Wiſſen die Feſt
ſtellung der Wahrheit verhindert zu haben nach dem Grundſatze

Krähe hackt der anderen die Augen nicht aus Gegen den
Koſſimerzienrat Koch der in dem Zivilprozeß als Zeuge bekundet
hatte daß die auf Blatt 11 der Nachlaßakten verzeichneten Papiere

ſeiner Firma vor dem Tode der Amalie Schorn übergeben

m

worden ſeten erhebt er die J ä
Wedekinds einen wiſſentlichen Meineid geleiſtet zu ha

Sgo n ger d de 63 i den Rechtsanwalt
rns Dr Günther u en t i Ebert abſichtlichzum Nachteile Schorns hege en n eder a

Fortſetzung folgt
J

Kunst und Clissenschafſt
Hochſchulnachrichten

Der Dramaturg des Karlsruher Hoftheaters Rechtsan
walt Dr Karl Wolff der Gemahl der Schriftſtellerin Johanna
Wolff Friedberg wird am 1 Februar aus ſeiner Stellung aus
ſcheiden und will ſich ſpäter an der philoſophiſchen Fakultät der
Univerſität Berlin habilitieren Der Direktor a D der
Handſchriften abteilung der Königlichen Bibliothek in Berlin
Geh Regierungsrat Dr phil Valentin Roſe feiert am 8 d M
ſeinen 80 Geburtstag Jn Wiesbaden iſt der a o Prof für
Gynäkologie an der Univerſität Greifswald Geh Medizinalrat
Dr Franz Freiherr von Preuſchen von und zu
Liebenſtein geſtorben Seit einem Jahrzehnt war er von
ſeinen amtlichen Verpflichtungen entbunden Zum Geh Hofrat
wurde der Prof der Chemie an der Univerſität Freiburg i Br
Dr Heinrich Kiliani ernannt Dem Privatdozenten und
Aſſiſtenten bei Prof Paſchen am phyſikaliſchen Jnſtitut der Uni
verſität Tübingen Dr Richard Gans wurde der Titel und
Rang eines ao Prof verliehen Der funktionsweiſe aufgeſtellte
Oberarzt an der pſychiatriſchen Klinik der Univerſität München
Privatdozent für Pſychiatrie Dr med Alois Alzheimer
wurde zum Oberarzt daſelbſt in etatsmäßiger Eigenſchaft ernannt

Dem Ordinarius und Direktor der mediziniſchen Klinik Dr med
Ernſt Rom berg an der Univerſität Tübingen wurde vom
König von Württemberg das Ehrenkreuz des Ordens der Württem
bergiſchen Krone verliehen mit dem der perſönliche Adel verbunden
iſt Der Profeſſor der orientaliſchen Philologie an der Uni
verſität Jen a Karl Vollers iſt geſtorben Vollers war
1857 in Hookſiel in Oldenburg geboren und kam nach Beendigung
ſeiner Univerſitätsſtudien nach Kairo als Direktor der vizekönig
lichen Bibliothek Jm Winterſemeſter 1896/97 erhielt er einen
Ruf an die Univerſität Jena als Nachfolger Stickels für orienta
liſche Philologie und zur Leitung des orientaliſchen Münzkabinetts

Der Direktor des königlichen aſtronomiſchen Recheninſtituts
Prof Dr Bauſchinger in Berlin hat einen Ruf nach
Straßburg als Direktor der dortigen Sternwarte erhalten Er
hat ſich noch nicht entſchieden ob er Folge leiſten wird

R

Letzte Nachrichten
Die Todesſtrafe in Frankreich bleibt
Paris 6 Jan Der heutige Miniſterrat beſchäftigte ſich

eingehend mit dem Kammervotum über die Aufrechterhal
tung der Todesſtrafe Es kam zu einer Verſtändigung der
Miniſter in dieſer Frage Clemenceau der bisher für die Ab
ſchaffung der Todesſtrafe eingetreten war erklärte das
Kammervotum könne nicht beachtet werden Der Juſtiz
miniſter war der Anſicht die öffentliche Meinung müſſe Ge
nugtuung erhalten Der Präſident der Republik pflichtete
ihm bei und ſprach ſich dahin aus daß alle Fälle einer ſehr
ſorgfältigen Prüfung unterzogen werden und daß Be
gnadigungen nur eintreten ſollten wenn Gründe hierfür
vorlägen Jnfolgedeſſen find für die nächſte Zeit eine größere
Anzahl Hinrichtungen zu erwarten da 28 zum Tode Ver
urteilte ihrer endgültigen Aburteilung harren

Zur jüd italieniſchen Kataſtrophe
Meſſina 6 Jan Die Erdſtöhe dauern fort Gegen

mittag erfolgte ein neuer heftiger Erdſtoß der große Auf
regung hervorrief

Reapel 6 Jan Die neuen Meldungen aus Meſſina
ſind ſchauerlich Zurzeit befinden ſich 9500 Mann Trup
pen dort Fälle von Typhus ſind vorgekommen Auch dex
Ausbruch von anderen Epidemien wird befürchtet

Die Hyänen des Trümmerfeldes
Neapel 6 Jan Räuber legten in Meſſina nachts an

verſchiedenen Stellen Feuer an und verſuchten ein Attentat
auf die Banca Jtalia wo Feuerwehrleute beſchäftigt waren
einen Geldſchrank der mehrere Millionen barg zu retten

Der Dampfer Hriona brachte heute noch 174 Räuber
hierher von denen 100 erſchoſſen werden Der Matino
ſagt bald würde auch ein Kriegsgericht gegen die Soldaten
ſtattfinden die ſich zu Diebſtählen verleiten ließen

Der Luſtmord von Hameln
Hameln 6 Jan Der in der Nähe von Meyersgrund

tot aufgefundene fünfjährige Knabe war bis aufs Hemd
entkleidet Der Unterleib war aufgeſchlitzt ſo daß die Ge
därme hervortraten Man nimmt an daß der Knabe im
Anſchluß an ein Sittlichkeitsverbrechen ermordet wurde Von
dem Täter fehlt vorläufig jede Spur Siehe auch unter
Provinz

Selbſtmord eines Gerichtsaktuars

Aurich 6 Jan Jn der vergangenen Nacht erſchoß ſich
hier der Gerichtsaktuar Möller aus Peine Er war ſeit
dem 1 Januar hier bis dahin in Hannover Spielſchulden
ſollen die Urſache des Selbſtmordes ſein
a n u r v 5 S
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